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= Berlin , 1 . Aug . Durch die Uo stam¬
me im ganzen Reich wurde heute nach-

Wittag gegen 6 Uhr die Kekanntmach -
ttn B angeschlagen , datz der Kaiser die
Mobilmachung für das Reich befohlen
tobe mit dem 2 . August als ersten Mobil -
^ achuugstag .

Die Einberufung des Landsturms .

£ . ^ Berlin , 1. August . (Als Berichtigung wiederholt ) :

^
>Ne deutsche Patrouille wurde Nachmittags bei Prostken
°n einer russischen Patrouille beschossen »nd er -

j
1 » e 11 e das Feuer . Beiderseits sind keine Ber -

" ^ e zu verzeichnen .
». ^ B c r l i n, 2. August. (W. B.j Eine K a i s e r l i ch c

„ Ordnung betreffend denAufrufdesLändsturms
D,),n 1 . August 1914 besagt :

»Wir , Wilhelm von Gottes Gnaden deutscher Kaiser , König

Preußen usw. verordnen aufgrund des Artikels 2 § 25 des

> betreffend die Aenderung der Wehrpflicht vom 11. Febr .

^ 88 im Namen des Reiches was folgt : Zn den Bezirken des 1 .,

Z 5- 8., 9 . , 10., 14. , 15. , 16. , 17., 18., 20 . und 21. Armeekorps

^ lach Anordnung der zuständigen kommandierenden Generale
^ Landsturm aufgerufen .

^ ^
Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündigung in

. ^
(Weitere Verfügungen betreffend des Landsturmes siehe

' Anzeigenteil dieses Blattes . D . R .)
O *

^ Kopenhagen , 2 . August . Eine Msl --
g des R ^ au -Kureau aus Wetersdurg

1 . August belogt : Per deutsche Kot -
Faktor übermittelte im Wamen feiner Me-
^^ runa um 7 Uhr 30 Minuten abends dem

^Mschen Minister des Aeu ^ eren die
Kriegserklärung .
^ (Noti ^ des Wolfffchen Telegr . -Bureaus : Die amtliche Mel -

n9 des deutschen Botschafters in Petersburg ist bei den hiesi-
1 Zuständigen Stellen noch nicht eingetroffen .)

* itt , 2 . Aug . ( Tel ) 2cm rn ^ ischcn

. " ts <haster in Berlin sind die Pässe zuge -
' ^ t Wörde » .

Di - ranzöfts
' ' Modilifterung .

(Meldung des offiziösen Wolff -Bllros .)

. ~ Berlin , 2. August . (1 .56 Uhr früh .)
«föic wir erfahren , ist Nachmittags 5 Uhr
bis vslls Msbilisiseung dsr franzs -

en Streitkräfte angeordnet wor -lisch
den .

Armeekorps . General -Kommando
Karlsruhe , 1. August 1914.

Korpsbefchl .
. Unsere Feinde haben uns das Schwert
n ^ie Dand gedrückt - wir werden es , dazu

gezwungen , gebrauchen , und foUten stch
tc Wogen des Rheins rot fKrben !

Drauf mit Gott für Kaiser , Fürst und
Saterland !

Der kommandierende General
XIV . Armeekorps .

$thr . v . Soiningen gen . Kuene .
General der Infanterie

An mein teueres
badifches Volk!

Unser Kaiser ruft zu den Waffen »

In dem schweren Kampf , den Deutsch -

land zu führen sich anschickt, handelt es

ftch um die Ehre und die Existenz unseres
Materisndes , um unsere höchsten und hei -

ligsten Güter .
Ich weifz, das^ mein teueres Wölk mit

unbedingter Kingebung und Treue die

schweren Pflichten erfüllen wird , die an

uns herantreten , usr allem unsere Köh «e
und Prüder , die zu Feld ziehen , und non
denen ich stcher bin und erwarte , datz fte
^ eingedenk des Maffenruhms ihrer Wä-

ter ^ tapfer und selbstlos itzr Aeben ein -

setzen werden für das Uaterland . Aber
auch die übrigen Glieder des Dolkes
werden — dessen bin ich gewifz — in ernster
Ueberzeugung die schwersten Gpfer zu
bringen bereit sein , die gefordert werden

müssen.
Gott s.chütxe und erhalte Deutschland !

Karlsruhe , den 2 . Angl ? st 1914 .
Friedrich .

Die Haltung Deutschlands .
^ Verlin , 3. Aug . (W . B .) Wie der „Berliner Lokal -

anzeiger erfährt , ist durch allerhöchsten Erlag für Preußen ein

allgemeiner Vettag angeordnet worden , der am 5. Ailgust statt -

finden soll. In dem Edmj des Kaisers , der an den Kultus -

minister gerichtet ist , heißt es :

„Ich fordere mein Volk auf , sich mit mir in gemeinsamer

Andacht zu vereinigen . An allen gottesdienstlichen Stätten

im Lande versammle sich an diesem Tage mein Volk in ernster

Feier zur Anrufung Gottes , daß er mit uns sei und unsere

Waffen segne. Nach dem Gottesdienst möge dann jeder zu

seiner Arbeit zurückkehren , wie die dringende Zeit der Not es

erfordert . Wilhelm ."
— Verlin , 1 . Aug . In den Synagogen wurde heute während des

Gottesdienstes von den Rabbinern ein Webet gesprochen ^ in dem da

Steg der deutschen Waffen erfleht wird . In der Neuen Synagoge

an der Oranienburgerstraße in Berlin wies der Rabbiner in einer

Ansprack>e die Gemeinde auf die Pflichten hin , die jeder jüdische Bürger

zu erfüllen habe , und fügte dem Gebet für Kaiser und Reich hinzu :

„Und wenn es dein Wille ist , o Eoit , daß unser Saterland einer

ernsten und schweren Eefohr entgegensieht ^ dann versace uns Deinen

gnädigen Beistand nicht und geleite unser Volk und unser Land durch

alte Fährnisse siegreich zu gutem En -̂e , dah sein Blühen nicht welk >:

und seine Wohlfahrt nimmer aufhöre .
"

Kaiser und Kanzler .

Verlin . 1 . Aug . (W . B .) Der Lustgarten war den gan -

?en Nachmittag von einer Kopf an Kopf stehenden Menschen -

menge angefüllt . Etwa um V->6 Uhr wurde dem Publikum die

erfolgte Mobilmachung bekannt gegeben , worauf eine unbc -

schreiblichke Begcister :i ?:g sich Lust machte .
Um 8 Ahr fand im Dom der angekündigte liLü '. ^ i

'
che Tot -

Lesdienst statt , den Oberhofprediger D . Dryande ? abhielt . An

dem Eoiresdienst nahmen auch Damen und Herren aus der Um -

gebung der Majestäten teil .
Gegen 8 Uhr war der Lustgarten mit Tausenden von Men -

schen angefüllt , die bis dicht an das Schloh herangingen und

patriotische Lieder sangen , auch „Eine fest: Burg ist unser

Bott "
, und immer wieder riefen : „Wir wollen unseren Kaiser

3 sei) en ! "

Alsdann erschienen an dem grohen Fenster der ersten

Etage über Portal 4 der Kaiser in Uniform der Königsjäger

zu Pserd , die Kaiserin und Herren und Damen des Gefolges .

Der Kaiser hielt auch diesmal eine Ansprache und sagte

ungefähr folgendes :
„Er danke für die Liebe und T r e u e , die ihm erwie »

sen werde . Wenn es zum Kampf komme , hörejedePar »

tei auf . Wir seien nur noch deutsche Brüder . Zn

Friedeiiszeiten habe ihn ja wohl die eine oder andere

Partei angegriffen . Das verzeihe er aber von

ganzem Herzen . Wenn unser Nachbar uns den

Frieden nicht gönne , dann hoffe und wünsche er , dad ^

unser gutes deutsches Schwert siegreich aus dem

5iampf hervorgehe ." j

Unbeschreiblicher Jubel brach los . Nach immer wiederhol »

ten Hochrufen entfernte sich der größte Teil des Publikums un »>

ter dem Gesang der « Wacht am Rhein ".
Vor dem Neichvkanzlcrpalais machte gegen 9 Uhr ein im -

xesanter Zug halt , der in ernster patriotischer Stimmung »Heil ;

dir im Siegerkranz " und „Lobt den Herrn " sang . Der Reichs -

kanzler erschien an einem Fenster des 1. Stocks und richtete an

die Menge folgende Worte :
«Zn Zhrem Lied haben Sie unserem Kaiser zugejubelt .

Za für unseren Kaiser stehen wir alle ein . Wer und

welcher Gesinnung und welchen Glaubens Sie

auch sein mögen , für ihn lassen wir Gut und Blut . D » ,

Kaiser ist genötigt gewesen , die Söhne des Volkes zu ;

den Waffen zu rufen . Wenn uns jetzt der Krieg b e-

schieden sein sollte , so weiß ich , daß alle jungen deut -

schen Männer bereit sein werden , ihr Blut zu v e r -

gießen für den Ruhm und die Größe Deutschlands . !

Aber wir können nur siegen in dem festen Vertraue « !

auf den Gott , der die Heerscharen lenkt und der uns bisher

noch immer Sieg gegeben hat . Und sollte Gott in letzter Stunde

uns diesen Krieg ersparen , so wollen wir ihm dafür danken »!

Wenn es aber anders wird , dann : Mit Gott für König und

Vaterland !" j
— Berlin , 2 . Aug . Der Kaiser ließ den Oberburgermei »

ster wissen , daß die Huldigungen und Kundgebungen der Ber «

liner Bevölkerung in den letzten Tagen als Ausdruck patrio - ^

tischer Gesinnung seinem Herzen wohlgetan habe . Seine Maje -

stät wisse, daß er auf die treue Gesinnung der Berliner Bürger »

schaft aller Schichten wie auf die Einigkeit des gesamten deut »

schen Vaterlandes auch in ernstester Zeit rechnen könne . Die

Seiner Majestät für die nächsten Tage obliegenden schweren

Entschließungen lassen es aber von nun an als unerläßlich er-

scheinen , daß Seiner Majestät Aufenthalt und Tätigkeit für

das Wohl unseres Volkes im Schlosse nicht durch Kundgebungen

von der Straße gestört werde . Es wird daher die Pflicht der

M -ger Berlins fein , Ansammlungen und Huldigungen in der

Ncihc des Schlosses sür die kommenden Tage zu unterlassen . >

Die Stimmung in Berlin .

— Berlin , 2 . Aug . Am Bismarildenkmal vor dein Reichstags »

gebävd ? wurd : heute vormittag ein Feldgottesdienst abgehalten , zu

dessen Beginn die Kapelle des vierten Gcirderegiments das Nieder »

ländische Dankgebet spielte . Eiwa 30 000 Menschen wohnten der ge-

waltigen Feier bei . die sämtliche Terrassen des Reichstagsgebäudes

sowie
'
die Plätze und die Promenaden besetzt hielten .

Hofprediger D - ring sprach von der schweren Schickung , die Eott

übe : die Völker verhängt habe , von der gerechten Sache Deutschlands
und von der Hoffnung auf Sieg . Entblößten Hauptes hörte .die

Menge die erschütternden und erhebenden Worte des Geistlichen . Da »

gemeinsame Gebet des Vaterunser schloß die Feier . Unter patriotischen
Liedern löste sich allmählich die Menge auf .

Di ? Menschenmenge flutete noch bis spät in die Nacht hineii »

weiler Unter den Linden vcm Brandenburger Tor über die Schloß
brücke bis zur Kaiser Wilhelmbriicke . Ganze Züge mit Fahneit
marschierten über die Mittelpromenad .«. Auch Reserveoffiziere ist

Uniform sah Ntaii unter der Menge . Die Kaffeehäuser und Wirt »

schasten waren bis auf den letzten Platz gefüllt . In den meisten
wurden patriotische Ansprachen gehalten , Lieder gesungen und Hochr
rufe auf den Kaiser , das Heer und die Marine ausgebracht , worin die

Gäste stets stürmisch einstimmten . Auch Sammlungen sür das Rott !
P. reuz [tr.b veranstaltet worden , die teilweise recht ansehnliche Betrag «

ergaben . Gegen 11 Uhr durchfuhr de? Kronprinz mit seinem Adju -

tanten im Automobil die Linden und die Friedrichstadt . Sein Er -

scheinen rief überall begeisterte Kundgebnnken hervor , wofür er fort -

gesetzt freundlichst dankte . Bis gegen 1 Uhr in der Frühe erschölle»

Klänge von „Deutschland , Deutschland über alles " und „Die Wacht
am Rhein " .

— Berlin , 3. August . (W .33 .) Auf der Straßenbahn
wurde Militärpersonen in Uniform freie Fahrt zugestanden ,
^ n einein ! am Kurfürstcndamm gelegenen Caf « , in dem ein «

aus Russen zusammengesetzte Musikkapelle konzertierte , kam es

gestern zu einem Tumult . Kaum hatte di-e Kapelle begonnen ^
^>ie russische Nationalhymne zu spielen , als ein einziger Schrei
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der Entrüstung die Töne der slawischen Melodie erstickte. Wie
der „Berliner Lokalanzeiger " schreibt , drangen die Anwesenden
mit Stühlen auf die Musikkapelle ein , die sich durch eilige Flucht
in Sicherheit zu bringen vermochte . Als die Russen verschwun -
den waren , wandte sich der Zorn gegen das Lokal . Tische und
Stühle gingen in Trümmer , Gläser und Spiegel zersplitterten .

* * *

- Berlin . 2 . August . (Tel . ) Zum Kommandeur des ersten
Garderegiments zu Fug ist Prinz Eitel Friedrich ernannt wor -
den . Tie Uebergabe des Regiments erfolgte gestern abeno aui
dem Kasernenhofe .

Liegnitz . 3 . August . (W .B .) Prinz Oskar von Preußen ,
der am 1 . August mit seiner Gemahlin hier eintraf , übernahm
gestern , wie die „Berliner Morgenpost " meldet , das Kom¬
mando über das Königs - Grenadierregiment .

Die Stimmung im Reiche .
- Breslau . 1 . Aug . (Tel .) ( W . 58 .) In allen Bevölkerungs -

scbichten herrscht große Begeisterung . Ungeheure Menschenmassen
wälzten sich unter Hochrufen aus den Kaiser und Absingung der Na -

tionalhymne , sowie patriotischer Lieder durch die Straßen .
--- Jena . 1 . Aug . Auf dem Marktplatz fand heute abend eine

patriotische Feier statt , zu der eine nach Tausenden zählende Men¬

schenmenge zusammengeströmt war . Oberbürgermeister Fuchs richtete
von einem Fenster des Rathauses aus einige Worte an das Publi -
tum , worauf Prof . Hedemann vor dem Bismarckbrunnen stehend eine

zündende Ansprache hielt , die begeisterten Widerhall fand . Das Pu¬
blikum sang patriotische Lieder . ( Fkf . Z .)

T . Elberfeld , 2. Aug . (Privattel .) Der Kaiser sandte auf das
Telegramm des Oberbürgermeisters seinen herzlichsten Donk für die
patriotische Kundgebung und die Fürsorge sür die Angehör S ^n der
im Felde stehenden Söhne Elberfelds . Das Telegramm schließt :
„Ectt der Herr wird mit unserer gerechten Sache sein und unseren
Waki «n den Sieg verleihen .

"
- Mainz , 1 . Aug . (W . B .) Nach dem Eintreffen des Mobil -

machungsbefehls hielt der Gouverneur von Mainz von Kathen fol -
gende Ansprache an die nach Tausenden zählende Menschenmenge :

„Soeben ist dem Gouvernement folgender allerhöchster Befehl
zugegangen : „Mobilmachung befohlen , erster Mobilmachungstag 2.
August .

" Damit sind die Würfel gefallen , und der Krieg , der längst
unvermeidlich schien, ist da . Im festen Vertrauen aus Gott und auf
unsere gute und gerechte Sache greift ganz Deutschland zu den Massen .
Es wird den Kampf durchführen , koste was es wolle . Wir alle , die
wir uns als Deutsche fühlen , find von dem einen Gefühl durchdrun -
gen . das höchste Gut zu bewahren durch Einsetzung aller Kräfte sür
Kaiser und Reich , Herd und Heimat , zum Schutze deutschen Namens
und deutscher Sitte . Fest und treu , wie bisher immer , wird auch,
davon bin ich überzeugt , die Bevölkerung und das Militär unseres
lieben Mainz eng zusammenhalten . In diesem Sinne bitte ick, Sic
einzustimmen in den Ruf : Unser allergnädigster Kaiser und oberster
Kriegsherr Kaiser Wilhelm II . Hurra , hurra , hurra ! "

Die drei anwesenden Militärkapellen spielten die National -
Hymne. Die wie eine Mauer stehende Bevölkerung stimmte begeistert
in diese ein .

Heidelberg , I . Aug . Durch Anschlag am schwarzen Brett der
Universität wird bekanntgegeben , daß der Akademische Kranken -
verein mit Zustimmung des Prorektors beschloffen habe , das aus
früheren Zeiten als außerordentliche Reserve angesammelte Kapital
dazu zu verwenden , um deutschen Studierenden der Universität Hei -
Kelberg , die aus Anlaß des bevorstehenden Krieges Verwundungen
oder sonstige Eesundheitsschäden erleiden , im Bedürfnisfalle Bei -
Hilfe für Behandlung und Heilaufenthalte zu gewähren .

) : ( Bregenz , 2 . Aug . Die allgemeine Mobilmachung wurde
am Freitag gegen 4 Uhr nachmittags durch Anschlag an der Post
bekannt gegeben . Alsbald zog die Militärmusik durch die Stra -
f>en . Begeisterte Stimmung kam allgemein zum Durchbruch .
Die anwesenden serbischen Familien stehen noch unter mili -
tärischer Bewachung . Preistreibereien in Lebensmitteln sind
hier bisher nicht eingetreten .

Die deutschen Bundcsfürsten .
= Berlin , 1 . Aug . (W . B .) Der König von Sachsen und

der Großherzog von Hessen haben anläßlich der Mobilmachung
eine Amnestie für Militärpersonen erlassen .

- Dresden , 1 . Aug . Der König hat alsbald nach Be -
kanntwerden des Mobilmachungsbefehls an den deutschen Kai -
ser folgendes Telegramm gerichtet : „Es drängt mich, Dir zu
sagen , daß ich mich in dieser ernsten Stunde eins weiß , mit Dir
im Vertrauen auf Gott und unser gutes Heer und , daß meine
Sachsen Dir kriegsbegeistert zujubeln . Friedrich August .

"
- Reu - Strelitz , 1 . Aug . (W . V . ) Der Großherzog von

Meckkenburg - Strelitz beabsichtigt , wie die „Landeszeitung " er -
fährt , sich den mecklenburgischen Truppen im Felde anzu -
schließen .

- N -ustrelitz , 1 . Aug . ( Tel .) Nachdem die Mobilmachung hier
bekannt geworden war , entstand in allen Straßen der Stadt ein
unendlicher ? ubel . Insbesondere wurden alle aktive Militärperso¬
nen mit Jubel begrüßt . Vor der Kaserne des 2 . 58ataillons des Gre -
nadier -Regiments Nr . 83 hatte sich eine große Menschenmenge an -
gesammelt , die unter patriotischen Gesängen ihren Weg nach dem
großherzoglichen Schloß nahm . Der Großherzog erschien auf dem
Balkon des Schlosses und richtete an die Menge eine Ansprache , tu
der er sür die Huldigung dankte und die Hoffnung aussprach , daß die
Begeisterung , die das deutsche Volk jetzt erfülle , immer erhalten bleibe
und noch wachsen möge . Der Kroßherzog schloß mit den Worten :
» Jetzt gehet hin und heftet den Sieg an Eure Fahnen !"

— München , 2 . August . (Tel .) König Ludwig Iii .
von Bayern hat an den deutschen Kaiser nachstehendes
Telegramm gerichtet :

„Das bayerische Heer ist heute mit dem Beginn der Mobili -
sierung unter Deinen Befehl als Bundesfeldherr getreten
Schon in Friedenszeiten in dem Geiste erzogen , der die deut =-
schen Truppen vor 44 Zähren zum Siege geführt hat , wird das
bayerische Heer sich des Vertrauens würdig erweisen , das ganz
Deutschland in seine Kriegstüchtigkeit setzt.

Nie ist das Deutsche Reich vor einer ernsteren Entscheidung
gestanden als in dieser Stunde , in der seine Fürsten und Vok
Jet wie ein Mann aufstehen , um seine Ehre , seine Stellung ,
seine Zukunft gegen mächtige Feinde zu verteidigen . Nie aber
wird die unerschütterliche Treue , in der die Deutschen zufam
menstehen , überwältigender geossenbart als in dem Kampf
der uns aufgezwungen wird .

Das Vertrauen auf Gott und feine Gerechtigkeit wird
unsere Heere stärken in dem Bewußtsein klarer Entschlossenheit
ihrer eisernen Manneszucht , ihres ernsten Mutes , werden sie
wenn es zum Kriege kommen sollte , den Kamps sür das teure
gemeinsame Vaterland , für den Ruhm und die Würde des
deutschen Namens mit Ehren bestehen .

In dieser Erwartung heiße ich Bayerns Söhne sich um
ihre Fahnen zu scharen und bitte Gott , er möge , wenn der
Kampf entbrennt , den deutschen Waffen den Sieg verleihen

= ■ München . 2 . Aug . Der König hat an das Heer
nachstehendes Manifest gerichtet :

„An mein Heer ! Alle Versuche , den Frieden in Ehren
zu wahren , haben unsere Nachbarn zuschanden gemacht . Die
Ehre des Reiches , das Schicksal des Vaterlandes stehen aus
dem Spiel und zwingen uns das Schwert in die Hand .
Unter dem Oberbefehl unseres erhabenen , geliebten Bundes --

seldherrn des Deutschen Reiches wird auch die schon in
manchen schweren Tagen erprobte bayerisch ? Armee ihren
Mann stellen , ihrer in ernster Friedensarbeit gestählten
Kraft bewußt , ein würdiges Glied unseres deutschen Heeres ,
würdig der Opfer ihrer Veteranen . Mit heißen Wünschen
begleite ich meine brave Armee ins Feld . Vertrauend auf
den allmächtigen Gott , der unsere gerechte Sache schrmen
wird , erflehe ich seinen Segen über Bayerns und der deutschen
Heere Fahnen . Gegeben München , 1 . August 1914 . Ludwig ."

t= Braunschweig , 1 . Aug . Eine Sonderausgabe de: amt -

lichen „Vraunsthweiger Anzeiger " schreibt folgendes : S . Kgl .
Hoheit der Herzog hat sich mit der Frau Herzogin nach Berlin
begeben , um sich für eine militärische Verwendung zur Ver -

fügung zu stellen . Der Herzog wird mit seiner Gemahlin mor -

gen zurückkehren und hat befohlen , folgende Kundgebung zu
veröffentlichen :

„Angesichts der nunmehrigen Kriegslage ist es mir ein
Herzensbedürfnis , den Einwohnern des Herzogtums folgendes
zu sagen :

„ Ich weiß , daß jeder Einwohner des Herzogtums nach
seinen Kräften in diesen schweren Tagen sich des deutschen Va -
terlandes würdig erweisen wird . Ich weiß insbesondere , daß
alle diejenigen , denen es nicht vergönnt ist , unmittelbar mit
ihrer Person für das Vaterland einzutreten , alle ihre Kräfte
für die allgemeine Wohlfahrt auf andere Weife einsetzen wer -
den . Höchst bedeutsam für die kommenden Zeiten ist die glück -
liche Einbringung der Ernte . Mit großer Freude würde es
mich erfüllen , wenn sich alle verfügbaren Kräfte , jung und alt

zur Mitarbeit an dieser echt vaterländischen Aufgabe bereit fin -
den würden . Ich bin schließlich gewiß , daß in allen Werken
der Liebe und der Not Braunschweig mit an der Spitze stehen
wird . Mit allen Braunschweigern weiß ich mich eins in der
Ueberzeugung , daß die deutschen Waffen allen Feinden gemach¬
en sind , eins ferner in der Zuversicht , daß ihnen der Sieg be-
ichieden fei . Die Gnade Gottes , der wir vor allem Heer und
Marine empfehlen werden , wird auch ferner über unserem Va -
terlande walten . Braunschweig , 1 . August 14 .

"
— Berlin . 2 . August . Das Herzogpaar von Braunschweig

ist hier eingetroffen und hat im Königlichen Schloß Wohnung
genommen . — Das Kaiserpaar , begleitet von dem Herzogspaar
von Braunschweig begab sich heute vormittag nach der alten
Garnifonskirche , um an dem Gottesdienst teilzunehmen . Auf
der Hin - und Rückfahrt wurde es von dem Publikum herzlich
begrüßt .

Die Einberufung des R e i ch s t a gs .

= Berlin , 2 . August . Durch Kaiserliche Verordnung wurde
der deutsch: Reichstag zum 4 . August einberufen .

Berlin , 2 . Aug . Die Eröffnungssitzung des Reichs -
tages findet im Weißen Saale am Dienstag , den 4 . August
um 1 Uhr , die erste Plenarsitzung um 3 Uhr statt . Frak -
tionsfitznngen finden statt . Konservative : Montag abend

Uhr, ' Reichsparte ! : Dienstag nachmittag 2y 2 Uhr ; Zen¬
trum : Dienstag 11 Uhr vormittags ? Nationalliberale : 7 Uhr
abends ' Freisinnige : Montag abends 7 Uhr, ' Sozialdemo -
traten : Montag 11 Uhr vormittags .

Die Militärbehörden sind angewiesen , die zu den Kriegs -
diensten verpflichteten Mitglieder des Reichstages , die sich als
solche ausweisen , sür die Dauer der Einberufung des Reichs -
tags von den Kriegsdiensten unverzüglich zu befreien . Die
Mitglieder des Reichstages sind berechtigt , zur Fahrt nach
Berlin die für Militärtransporte bestimmten Eifenbahnzüge
zu benützen . Als Ausweis für diese Berechtigung gelten die
Eisenbahnfreikarten der Abgeordneten .

Sicherem Vernehmen nach wird dem am Dienstag zusam¬
mentretenden Reichstag ein Gesetzentwurf betr . die Einfüh¬
rung von Höchsttaxen für den Verkauf von Lebensmitteln
vorgelegt werden .

Sonst ige Meldungen .

i= Potsdam , 1 . Aug . (Tel . ) Am Samstag abend kurz
nach 6 licht fand in der Friedenskirche zu Potsdam die
Trauung der Prinzessin Adelheid zu Schleswlg -Holftew -
Glücksburg , der vierten Tochter des Herzogspaares zu Glücks-
bürg , mit dem Grafen Friedrich zu Solms -Baruth , des ältesten
Sohnes des Fürsten zu Sohms -Baruth , statt . Der kirchlich?»
Feier war in der Villa Liegnitz die Ziviltrauung voraus -
gegangen , die von dem Erogh . Oldenburgischen Gesandten im
Austrage seines hohen Landesherrn vollzogen wurde . Die
Feier fand im engsten Familienkreise statt .

= Berlin , 3 . Juli . (Tel . ) Eine Umfrage bei den Standes -
amtern in den Städten und Landgemeinden ) Groß -Berlins hat
ergeben , daß am Samstag und Sonntag schätzungsweise 18vv
Nottrauungen vollzogen worden sind.

— Berlin , 3 . Aug . (W . B .) Die Kaiserin - Witwe
von Rußland passierte gestern nachmittag , von Calais
kommend , den Bahnhof Charlottenburg . Sic beabsichtigte nach
Petersburg weiterzureifen . Ein Rat der russischen Botschaft
indes empfing die Kaiserin und stellte ihr vor , daß sie durch
Feuerlinien reisen mußte , um nach Haufe zu kommen . Räch
längeren Beratungen entschloß sich die Kaiserin , wie vom „Verl .
Lok .-Anz .

" gemeldet wird , nach Hamburg zu reisen , um von dort
nach Kopenhagen zu gelangen .

<= Eronberg (Tanus ) , 1 . Aug . Die Königin von Griechen -
land ist mit ihren Töchtern , Prinzessinnen Irene und Helene
aus England auf Schloß Fiedrichshof eingetroffen .

Behördliche Maßnahmen .
= Berlin , 1 . Aug . ( Tel . ) Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht

elne Bekanntmachung des Reichskanzlers , daß unier das Verbot der
Ausfuhr von Verpflegung « - , Streu - und Futtermitteln noch folgende
weitere Gegenstände fallen : Kaffee , Kakao , Tee , Psefscr , Zucker,
Stärke , Tabak und tabakähnliche Erzeugnisse , Mein , Bier und Essig.

Der „Reichsanzeiger " erläßt ferner drei Bekanntmachungen , di ,
das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Verbands - und Arznei
Mitteln , von ärztlichen Instrumenten und Geräten , von. Masistol - und
Mastix -Präparaten . von Eisenbahnmaterial aller Art , von Tele -
graphen - und Fcrnsprcchgeräten , sowie Teilen davon , von Lustschisfer -
geräten aller Art , von Fahrzeugen und Teilen davon , von Massen ,
Muuition , Pulver und Sprengstoffen , sowie von alleren Artikeln

des Kriegsbedarfs und von Gegenständen , die zur Herstellung
Kriegsbedarfartikeln dienen , enthalten .

= Berlin , 2 . Aug . ( Tel .) Die Eifenbahnabteilung des
Eeneralstabes teilt mit , daß Lebensmittel und Vieh am Sonntag , ^
2 . August , und Montag , den Z . August unbeschränkt von den « » '

abfcrtrgungsstekleu angenommen werden und zu Frachtgutsätzen
"

autmäßig befördert werden , vorausgesetzt , daß die Beitimw » .

slationen bis zum Ablauf des 3. August erreicht werden können »

die Militärtransporte keinesfalls gestört werden . . .J
— Berlin , 2 . Aug . ( Tel .) Die in kürzeste Zeit einsetzen -

^
Transportbexieaung verlangt von den Eisenbahnen die groxi

Leistungen . Es ist gänzlich ausgeschlossen , daß Gesuchen ®

industriellen Merken , Händlern und Privaten zur Beförderung
Gütern in der Zeit der Mobilmachung und der Versammlung \
Heeres entsprachen werden kann . Die Militär - und Eisend
behördrn haben den strengsten Befehl , derartige Gesuche nbzule ?

Die schwere Arbeit dieser höheren Behörden wird wesentlich ctl '
,

tert werden , wenn solche Gesuche, weil sie aussichtslos sind , 15

unterlassen werden . ,
r- = Berlin , 2 . Aug . (W . SB.) Eine Bekanntmachung ^

sagt : Während der Beförderung der Truppen aus ihren Stan
^

orten in das Aufmarschgebiet findet eine Ausgabe
Postsendungen an diese nicht statt . Es empfiehlt sich
her mcht , alsbald nachdem eine Truppe ihren Standort verlas !

^
hat , Sendungen an Personen derselben aufzugeben . Kriege

Ministerium : von Falkenhayn . Postverwaltung : Krätke .

Bekanntmachungen des Reichsmarincamts .

= Berlin . 1 . Aug . (W . 58 .) Der Staatssekretär des
marineamts veröffentlicht folgende Bekanntmachung : Beim N £w

marineamt in Berlin ist für die Dauer des Krieges ein Zentral »

weiscbureau eingerichtet worden . Dasselbe erteilt Auskunst o

Vermittlung der Sluslunftserteilung der eigenen oder verbünd -

Marine sowie über die Gefangenen der Seestreitkräfte ; auch verw
telt dasselbe die Beurkundung der Sterbefälle von Angehörigen ,
Marine , für die ein zuständiger Standesbeamter im Inlands n>

vorhanden oder nicht zu ermitteln ist . Die Adresse des Nachw ^ ^
bureaus ist folgende : An das Zentralnachweifebureau des New -*

marineamtes , Berlin W 10 , Königin Augustastraße 38/42 . {
= Berlin , 2 . Aug . Der Staatssekretär des Reichsmarineain -

erläßt folgende Bekanntmachung : „Alle zur Unterstützung des
nue - und Sanitätsdienstes im Kriege bereiten Genossenschaften , ,
eine und Personen , soweit sie hierzu nicht schon im Frieden oder *

den staatlichen Annahmestellen für das 5pflegepersonal verpflich ^
sind , ersuche ich , ihre Anerbietungen an den kaiserlichen Kommi !^
und Militärinspekteur der freiwilligen Krankenpflege in Berlin »

richten , und dessen weiteren Bestimmungen Folge zu leisten .
„Ferner ersuche ich , freiwillige Gaben , soweit sie nicht in

Gelde best«hen , für die Krankenpflege wie für die kaiserliche *U»ar"'

überhaupt , den von dem kaiserlichen Kommissar bekannt gegebcw
Annahmestellen zuzuweisen , von einer Sonderbestimmung der Gab ^

^
z . 58 . sür die Besatzung eines Schiffes usw . , aber abzusehen , da
artigen Wünschen nicht entsprochen werden kann . Die mit der -

Zeichnung „freiwillige Gaben " in die Abnaheftellen gerichtet
Frachtstücke werden bis dahin aus allen Bahnen frachtfrei bcförd - l

^
Auf den Frachtbriefen ist der Inhalt der Sendungen und die einpi^ .
gende Stelle genau anzugeben . Mit den gleichen Angaben ist
Frachtstück auf mindestens zwei Seiten zu versehen .

"
= Berlin , 1. Aug . (Tel .) Die kaiserliche Marine ftc" [

wie uns von zuständiger amtlicher Seite mitgeteilt wird , 9 ^
eignete Zivilslicger als Kriegsfreiwillige ein . Bewerber ' |
len sich an das Reichsmarineamt , Sektion für Luftfahrwes ^
wenden . f

Ocffentliche und private Hilfstätigkeit . '

<= Berlin , 1 . Aug . (W . B .) Für den Fall der Mob -. lmc -l' '

ung hat Amtsgerichtsrat Liepmann vom Borstand der Volk -/
kaffee- und Speisehallengesellschaft den Betrag von 13 000 2" ''

zum Zwecke unentgeltlicher Verabreichung von Speisen
Getränken an ausrückende Mannschaften auf den Berlin ^

Bahnhöfen zur Verfügung gestellt . .
'

= Essen , 1 . Aug . (Tel .) Die Stadtverordneten bewillig
ten , wie das „Verl . Tagbl .

" hört , einen unbeschränkten
für die Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln
Kriegsfälle .

Y Bruchsal , 3 . Aug . Der Veteranen - und Kriegs » « ^

Mtzungsvcrein zahlt seinen zum Kriegsdienste einberufen
Mitgliedern ein Handgeld von 10 Mk .

© Weinhcim a . d . Bergstrahe , 3 . Aug . Zn einer
abgehaltenen außerordentlichen Sitzung des Borstandes u

Aussichtsrates der Vereinsbank Weinheim wurde einstnnw ^
beschlossen , im Kriegsfall zur Unterstützung der Angehör '

^
(Frauen und Kinder ) der zur Armee eingezogenen Soldat
einen Betrag von IL völl Mark zur Verfügung zu stellen . . S£,

0 Weinhcim , 3 . Aug . Kommerzienrat Freudenberg , der
Lederwerke Karl Fleudenberg , hielt an die versammelte Arien
schaft eine Ansprache , in der er für die Familien von 800 zum M '.lu ^
dienst eingezogenen Arbeitern eine tägliche Unterstützung vsn >

jC
Mark , solange das irgendwie möglich sei , zu gewähren zusagte ,
nichlheerespflichtigen Arbeiter erklärten sich freiwillig bereit , die
heirateten und die Ledigen , IS Prozent ihres Lohne ? zum
Zwecke beizusteuern . Die Beamten haben ein gleiches für die
der eingerückten Beamten beschlossen. Die Versammlung sch ^ o

5t ,i
einem begeisterten Hoch auf die ausziehenden Brüder und aus .
Kaiier . Viele Kri ? ao>7reimillini > Tvnftpn Stift Nerichi >̂dcîKaiser . Viele Kriegsfreiwillige haben sich gemeldet . Jltt
Frauen und Mädchen stellen sich freiwillig dem Roten Kreuz
Verfügung .

Die Haltung Englands .
London , 1 . Aug . (Tel .) Die ministerielleWWWWWW

„Westminftcr Gazette " betont die englischen SBemühungeN, ;
c '

^
Vermittlerrolle zu spielen und unverpflichtet zwischen be >

Lagern zu stehen , sowie daß keine bindenden Verpf ! ichti >
^

-
^

sür England existieren . Sodann fährt das Blatt fort : „
Deutschland weiß , daß gewisse Verträge bestehen , durch öc

,,
Wahrung wir uns in eine schwierige Lage bringen .
rc- .„ „ sc. . . . « • a'

. ... gegenw « » " ." l,
Entschluß , wen n i rgend möglich n e ut r a i
bleiben , abbringen könnten .

"
■ ■■&&

Das Blatt wendet sich dann gegen die Idee eines brit Û«!' .
Expeditionskorps in einem kontinentalen Kriege und P. ^
„Die britische Macht in Europa ist eine Seemacht und ,
wie wir zuversichtlich hoffen , nur zum äußersten verwendet > .
den , um England den Frieden zu erhalten und um den ^
der übrigen Mächte in Grenzen zu halten . Freilich ließt "

eine Gefahr in der friedlichen Politik . Aber es kann nichi ^
Interesse anderer Mächte entsprechen , unter den g^ " * *

„
gen Umständen das Gebiet der Herausforderungen zu ^
und wir hegen die starke Hoffnung , daß England imstande >
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®ll&» seine Stellung als Sammelpunkt für die , die den Frieden
^ Europa wünschen, zu behaupten .
. = London , 1 . Aug . Der Berliner Korrespondent der mini -

Miellen „Westminster Gazette " erhält vom deutschen Aus -
artigen Amt die Ermächtigung , eine wichtige Erklärung zu

^ öffentlichen in der Hoffnung , Deutschlands Verhalten in den
Mischen Augen zu rechtfertigen .

Die deutsche Regierung erklärt , von Anfang an alles nur
" gliche getan zu haben , um den serbischen Krieg zu lokali -

Sie tat später alles , um eine Verständigung mit Ru '
g-

herbeizuführen , und ging in Wien „mit ihren sehr drin -
Senden Vorschlägen bis zur äußersten einem souveränen Staat

»d Verbündeten gegenüber möglichen Grenze .
" Da die Be -

lchte aus Wien und Petersburg über das Verhalten der öfter -

^
'chischen Regierung sich nicht deckten, so beauftragte die deutsche

Regierung im Juli ihren Botschafter in Wien , den Sachverhalt
^ iMlären . Wörtlich hieß es :
.. , ,AZir können nicht erwarten , dah Oesterreich -Ungarn mit
CEt&tett verhandelt , aber die Weigerung , in einen Meinung ?-

Austausch mit Petersburg einzutreten , wäre ein schwerer Feh -

Wir sind bereit , unsere Pficht zu erfüllen , müssen uns aber
Verbündete weigern , uns dadurch , daß Oesterreich -Ungarn

gieren Rat nicht beachtet , in einen Weltbrand ziehen zu las -
'**• Seine Exzellenz werden dies dem Grafen Berchtold mit

Nachdruck und großem Ernst ausdrücken ."

Graf Berchtold habe darauf beruhigende Erklärungen ab -

^ gcben , aber dieBerhandlungen mit Rußland sowie die deutsche
Aktion feien abrupt durch die russische Mobilisierung beendigt
""" den. (Frkf . Z .)

Oestereich - Ungarn unddie Krisis .
-- Wien . 1 . August . (Tel .) Die „ Wiener All -

He
>neine Zeitung " bespricht den in der „Norddeutschen

^^Semeine « Zeitung " erschienenen Artikel und führt dazu
»j

* - „Das deutsche Volk , zu dessen hervorragenden Tugenden
Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit gehört und das in diesen ' schweren
Kunden uns einen unvergeßlichen Beweis deutscher Treue
begeben hat , fühlt sich durch das Vorgehen Rußlands aufs
'Me und empfindlichste verletzt . Der Sturm der Begeister -
"9 - der durch Deutschland geht , übertrifft noch den , der vor
' wahren von Memel bis zum Allgäu das deutsche Volk schüt¬
zte . Eine schwere Zeit droht mit aller Wahrscheinlichkeit über
uropa hereinzubrechen . Die nächsten Tage schon können Ereig -

. Mfe bringen , die in den Analen der Weltgeschichte ohne Bei -

dastehen .
"

Die Haltung Rußlands ,

j
^ Petersburg , 1 . Aug . (Tel .) Das offizielle Informaticms -

teau ist zu der Erklärung ermächtigt, daß die von der Zeitung
!.
'^ Nsburgski Kurier " am 31 . Juli veröffentlichte Nachricht, der-

der Finanzministcr bei dem Empfang der Direktoren der

^
"rtett gesagt haben sollte , während der außerordentlichen Sitzung

5 Ministerrats in Peterhof sei von einer direkt aus Wien gelom-
»eit SHitttüung kenntlich gegeben worden , wonach die österreichisch -

. Sarische Regierung zugestimmt habe , daß der österreichisch-serbische

^ ^ ' kt zur Lösung einer Konferenz der Botschafter der Großmächte

^
^ breitet werde, unzutreffend sei. Der Minister habe nur an -

Bo& daß die Hoffnungen auf die Lösung der gegenwärtigen Lage
verloren feien, da die diplomatischen Besprechungen zwischen

" lohmächten bis zum letzten Augenblickfortdauerten .

# .
^ P c t c 15 6 u t g , 1 . Aug . (Tel .) Ein kaiserlicher Ukas

in ef
* on ' Finland und die finnischen Gewässer

Kriegszustand gesetzt werden .

^
^ Petersburg (über Kopenhagen ) , 1 . Aug . (W . V .) Auf

Rotenplatz fand gestern abend eine große Versammlung
Eine Anzahl von Rednern forderte alle Bürger auf , sich

Wahrung der Größe und Unabhängigkeit Rußlands zu ver -

B
n

jS
cn . Schließlich wurde ein Telegramm an den Hofminister

? Ie fert , worin Treue und Loyalität gegenüber dem Kaiseraus -

sprachen wird . Die Menge zog in kleineren Abteilungen durch
c Straßen .

ein
l=; Moskau , 1 . Aug . (Tel .) Der Munizipalrat spendete
^

.^ ion Rubel zur Organisation der sanitären Hilfe für

b^ ^ ussischx Heer und die russische Flotte und ihre Ver «

A
1 * Aug . Aus Brünn wird der „Voss. Ztg .

" ge-

Riit
^er ®*ret*e bei Marschegg wurde gestern ein Hand -

Ij . ^ wagen , der vor etwa acht Tagen aus Rußland mit der Be -

^
m„ng Belgrad abgesandt worden war , geöffnet . Man fand

russisches Kriegsmaterial , Gewehre und Patronen . Der
war als Eilgut ausgezeichnet worden , ist aber durch die

°bilisierung aufgehalten worden .

Die Haltung Frankreichs ,

ten
^ Paris , 1 . Aug . (Agence Havas .) Die Minister tra -

No abend um y29 Uhr zum dritten Male unter dem

>n?
Präsidenten Poincar « zu einer Beratung zusam -

stch bis Mitternacht erstreckte . Präsident Poincars

p, ^ Zeichnete drei Erlasse : 1 . betr . einen Aufschub der Wechsel-

^lusi Verfalltage bis zum 3l . August , 2 . betr . ein
<•> J ' Ihrvctbot von Mehlstoffen und verschiedenen Boden - und

fi-
" '^ ieerzeugnissen , 3 . betr . Aufhebung der Einfuhrzölle

iibe .
° ' de und Mehl . Der Ministerrat beriet außerdem

1 die auswärtigen Ereignisse ,

iib» at
P ? 1 ' 5 ' 3* Aug . (W . B . Wie der „Vossischen Zeitung "

via •
* " " c * gemeldet wird , hat das Ministerium Vi -

»
° ' sich in ein Konzentrazionskabinett umge -

^
udelt . Den Vorsitz behält Vi viani . Ministerdes

erb r
* n " >ird Delcasse . Das Kriegsportefetuille

^ ^
' klt General Eastelnau , Ribot übernimmt die F i n a n-

j . * »nd Elemenceau das Innere . Zum General -
5 "t u s der Armee wurde General Pau ernannt .

Die Haltung Italiens ,

fola-^ .
^ " ^ n , 1 . Aug . Die „Frankf . Ztg .

" erhält von hier

dak .
^ ^ ldung : „Die heute abend verbreiteten Gerüchte ,

1» or
^ taIi ' tts Haltung zum Dreibung irgendwie zweifelhaft ge-

^ kibund «
^ i,utt ^ous unbegründet . Italien steht fest zum

Die übrigen Mächte .
^ Stockholm , 1 . Aug . (Meldung des Swenska Telegram -

den • Die schwedische Regierung hat beschlossen, daß Schwe -
. in dem österreichisch-serbischen Konflikt völlig neutral blei -

" wird .

Sch
"
T Stockholm , 3 . Aug . (W . B .) Der Kriegsminister hat zum
Se der Neutralität die Mobilmachung angeordnet .

Sadische Presse .
= Ehristiania , 1 . Aug . Die norwegische Regierung hat

heute aus Anlaß des serbisch-österreichischen Krieges eine Neu -

tralitätserklärung erlassen . Die Regierung hat die notwen -

digen Veranstaltungen zur Sicherung der Neutralität getroffen .

Die Küstenbefestigung ist in Stand gesetzt und der wesentlichste
Teil der Fahrzeuge , die nicht unter Kommando stehen , zur Ver -

teidigung der Neutralität ausgerüstet worden .
— Brüssel , 1 . Aug . Die „Frkft . Ztg .

" meldet von hier : Der

hiesige französische Gesandte erklärte der belgischen Regierung ,

daß Frankreich bei einem internationalen Konflikt die belgische
Neutralität respektieren und nur bei der Verletzung durch eine

andere Macht Verteidigungsmaßregeln erwägen werde . Eine

ähnliche Erklärung ist bereits früher durch Deutschland abge -

geben worden . — Telephonische und telegraphische Verbin -

düngen zwischen Frankreich und Belgien sind abgeschnitten .
= Haag , 1 . Aug . Eine Sonderausgabe des Amtsblattes

veröffentlicht die Ernennung des Eeneralstabschefs General

Snijdens zum Oberkommandierenden der niederländischen
Armee und Flotte .

— Haag , 2. Aug . (SB . B .) Die Regierung fordert von den

Keneralstaaten einen Ergänzungskredit von 3» Millionen Florins
für außerordentliche Kosten , die durch die Mobilmachung verursacht
werden . Außerdem schlägt die Regierung eine Aenderung des Ge -

setze? betreffend das Ausfuhrverbot für gewisse Artikel vor , um ein

Ausfuhrverbot für Lebensmittel , tierische Produkte , Wagen , Auti -

mobile und Fahrräder zu ermöglichen.
— Sofia , 3 . August . (Tel .) In der Sobranje erklärte der

Ministerpräsident , er habe gleich , nachdem er von der öfter -

reichisch-ungarischen Note Kenntnis erhalten habe , erklärt , daß
Bulgarien sich bis zum Ende des Konfliktes neutral verhalten
werde .

— Bukarest , 3 . August . (Tel .) Die Zeitung „Seara " weist

jeden Zweifel über die Haltung Rumäniens im Falle eines

großen Krieges zurück. Die Gefahr Rumäniens liege bei Ruß -

land . Sein Platz fei daher an der Seite des Dreibundes . Die

Zeitung „Adversul " lehnt ein Zusammengehen sowohl mit

Rußland als auch mit Oesterreich ab . Indessen werde Rumä -

men sich entscheiden müssen und , wenn es nötig werde , mit

Oesterreich -Ungarn , wenn nötig , mit Rußland gehen .
— Konstantinopel , 1 . Aug . Das Marine -Verordnungs -

blatt veröffentlicht einen Befehl des Marineministers Kemal

Pascha , in dem den türkischen Marineoffizieren Schwätzerei vor -

geworfen und ihnen bei Strafe der Ausschließung völliges

Stillschweigen über die Kräfteverhältnisse , sowie über Vorbe -

reitungen der Kriegsmarine anbefohlen wird .
' c= Tokio , 1. Aug . (W . B .) Das Wiener Korr .-Büro er -

fährt aus besonderer Quelle von hier : Eine Tokioer Zeitung

schreibt : „Japan muß eventuelle Schwierigkeiten Rußlands un -

bedingt zur Regelung der mandschurisch -mongolischen Frage

ausnutzen . Gestern fand ein längerer Ministerrat statt .
"

= Berlin « 3 . Aug . (M . K .) Infolge
eines in den Abendstunden allgemein ver-
breiteten Gerüchtes , das aber unbestätigt
blieb , dßft Japan mobilisiert und
Rußland bereits den Krieg erklart
habe , setzten sich ungeheure Men -
schenmassen in Bewegung und zogen
vor das am Königsplalz gelegene fapa -
nischeKotschafterpalais , wo ste wäh -
rend mehrerer Stunden immer wieder
begeisterte Rufe auf Japan und
Deutschland und den Dreibund aus -
brachten. Der Botschafter befindet sich zur
Zeit auf Urlaub in Tokio . Sein Vertreter
erklarte einem Berichterstatter des „Berl .
Kok.-Anz ." , er habe noch kein Tele -
gram m aus Japan erhalten und könne
deshalb das Gerücht weder bestätigen ,
noch ableugnen .

Washington , 2 . Aug . (Tel.) Teutschland , Eng -
land nnd Frankreich ersuchten formell Amerika die
Botschaften im Notfall zu übernehmen . Amerika kommt
dem Ersuchen nach und instruiert die amerikanischen
Botschastev und Gesandten in Europa demgemäß.

Erste feindliche Bewegungen .
— SB e t l i n , 2. Aug . (W . B .) Nachdem die Kunde von der

allgemeinen russischen Mobilmachung hierher

gelangt war , wurde , wie schon gemeldet , der deutsche Botschafter
in Petersburg , Graf Pourtales beauftragt , die r u s s i s ch e R e-

gierung aufzufordern , die Mobilisierung gegen das Deutsche

Reich und Oesterreich -Ungarn einzustellen und hierüber eine

bündige Erklärung binnen zwölf Stunden abzu -

geben . Dieser Auftrag wurde nach einer Meldung des Grafen

Pourtalvs nachts vom 31 . Zuli zum 1 . August um Mitternacht

ausgeführt . Falls die russische Antwort ungenügend sein solle,
war der deutsche Botschafter ferner beauftragt , der russischen Re -

gierung zu erklären , daß wir uns als mit Rußland im Kriegs -

zustand befindlich betrachteten . Die Benachrichtigung des

deutschen Botschafters über die Antwort der russischen

Regierung auf unsere befristete Anfrage ist hier n i ch t e i n-

gelaufen , ebensowenig eine Nachricht über die Ausführung
des zweiten Auftrags , obwohl konstatiert wurde , daß der

russische Telegraphenverkehr noch funktioniert .

Dagegen sind in dieser Nacht bis 4 Uhr früh beim Großen
General st abe folgende Meldungen eingegangen :

Erstens : Heute nacht fand ein Angriff russischer Pa -

trouillen gegen die Eisenbahnbrücke über die Warthe bei

E i ch e n r i e d an der Strecke Zarotschin - Wrcschen

statt ; der Angriff wurde a b g e w i e s e n , deutscherseits

zwei Mann leicht verwundet , die Verluste der Russen sind nicht

festgestellt . Eine von den Russen gegen den B a h n h o

Miloslaw eingeleitete Unternehmung wurde ver -

hindert .
Zweitens : Der Stationsvorstand Iohannisburg und die

Forstverwaltung Bialla melden , daß heute nacht vom 1 . zum 2.

August eine stärkere russische Kolonne mit Ge -
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schützen die Grenze bei Schwidden südöstlich Bialla ii6 -tt »

chritten und daß zwei Schwadronen Kosakc .u in

der Richtung auf Iohannisburg reiten . Die Fernsprechver .

bindung mit Lyck-Bialla (bei Gumbinnen ) ist unterbrochen . Hier -

nach hat R u ß l a n d deutsches Reichsgebiet « it -fl*»

griffen und den Krieg eröffnet .
- Allenstcin , 2. August , k Uhr nachmittags . (Tel .)

Bisher haben im allgemeinen an der Grenze nur 11 e i ■

nctc Kavalleriegefechte stattgefunden . Johann ig -

bürg , das von einer Eskadron des Dragoner -Regiments Nr .

11 besetzt ist . wird augenblicklich angegriffen . Die

Bahn Zohannisburg -Lyck ist bei Sutten unterbrochen , ebenso

die Stichbahn nach Dlatowen . Bisher betragen die B e r l u st e

auf russischer Seite etwa 20 Mann , auf deutscher
Seite nur mehrere Leichtverwundete .

^ Kohensalza , 3 . Aug . (Tel .) Eine rus -
> ische Patrouille wurde von deutschen
Truppen überrumpelt . 50 Russen wur-
den gefangen genommen , mehrere ge -
tötet .

Danzig , 2 . Aug . (W . B .) Deutsche Bahnhofarbeiter ,

die bei Zllowo von Russen beschossen wurden , haben sich zurück-

gezogen .
^ Königsberg i . Pr ., 2 . Aug . (Tel .)

In der preußischen Grenzstation Oy dt -
Kuhnen ist eine russische Patrouille
eingeritten . Das Postamt in Bilderweit -
schen ist nach einer sicheren Meldung zer-
stört worden . Der Feind hat die Grenze
an vielen Stellen überschritten , wie
zweifellos festgestellt worden ist.

= Berlin , 5. August , (lv . B .) Der
Kleine Rreuzer „Augsburg " meldet
gestern , Sonntag abend 9 Uhr durch Funk¬
spruch : Ich bombardiere den Rriegs -
Hafen tiban und bin im Gefecht mit
einem feindlichen Rreuzer . Ich habe
ZNinen gelegt . Der Rriegshafen Li bau
brennt .

Libau , russ . Libawa , Hafenstadt im Kreis Erobin des russischen
Kouvernements Kurland , am Nordende einer schmalen, , sandigen
Nehrung , die die Ostsee von dem Kleinen oder Libauischen See trennt ,
ist in den letzten Jahren auf Kosten Königsbergs zu großer Bedeu-

tung gelangt , namentlich , da ihr vor mehreren Jahren im Norden
der große Kriegshafen „Kaiser Alexander III " angeschlossen wurde,
mit Kriegshafenstadt und Festung . Der Libauer Hafen friert nur in

sehr strengen Wintern zu und hat deshalb eine lebhaste Ausfuhr . Es j
befinden sich hier Konsulate aller europäischen Staaten , eine Filiale !

der Reichsbank, mehrere Privatbanken und große Geschäftshäuser. !
Bemerkenswert aus der Geschichte Libaus ist die vor einigen Jahren ^
im Kriegshafen ausgebrochene revolutionäre Bewegung , durch die )
ein Teil des Hafens zerstört wurde . Libau gehört zu den angesehen- >

sten baltischen Städten .
Berlin , 2 . Aug . (Tel .) Auf der Thorner

Eifenbahnbrücke versuchte ein Mann aus dem
Zuge eine Bombe zu werfen . Er wurde aber
vorher dingfest gemacht.

^ Nürnberg , 2. Aug . (Tel . Auf den Eisenbahn -

st recken Nürnberg — Kitzingen und Nürnberg —

Ansbach wurden , wie die Eisenbahndirektion auf Anfrage
mitteilt , Fliegergesehen die Bomben auf die Bahn -

strecke warfen . Irgendwelcher Schaden wurde bisher
nicht angerichtet .

Porstehender Meldung bittet das Bayerische Kriegsmini -

sterium Folgendes hinzusetzen :
Sollte die Nachricht sich bewahrheiten , so erinnert das ^

Kriegsministerium alle Behörden , Landgemeinden , Gendar - ^
merien und die gesamte Bevölkerung daran , die Flugbahnen
solcher Flugzeuge mit Aufmerksamkeit zu verfolgen , damit sie ,
bei einer etwaigen Landung festgenommen werden können . Das

Generalkommando des 3 . Armeekorps bittet , darauf hinzuwei -

fen, daß irgendwelcher Anlah zur Beunruhigung nicht vorliegt ,
da es den fremden Fliegern lediglich um die Beobachtung zu ^
tun fei .

!

= Soeben läuft frt Berlin auch die militärische Meldung
ein , dafj heute vormittag französische Flieger in der Umgebung ^
von Nürnberg Bomben abgeworfen haben . Da eine Kriegs -

erklärung zwischen Frankreich und Deutschland bisher nicht
erfolgt ist , liegt ein Bruch des Völkerrechts vor .

: Kerlin,August . (M . K.) An der
Macht vom 1 . zum 2 . August wurde ein
feindlichesFlugzeugin der Mähe von
Andernach beobachtet .

In der gleichen Macht versuchten ein
Cochemer Gastwirt und sein Sohn ,
den Cochemer Tunnel zu sprengen .
Der Versuch mißlang . Kleide wurden
erschossen .

Gin französisches Flugzeug wurde,
bei Mefel heruntergeschossen .

Berlin , 3 . August . (M . B ») Nach zu-
verläsftgen Nachrichten bereisen rnssi ^
sche Offiziere n . Agenten in großer
Dahl unser Fand . Die Sicherheit des deut -
schen Meiches erfordert , dasz aus patrioti -
fchem Pflichtgefühl heraus neben den amt-
lichen Organen das gesamte Volk dazu
mitwirkt , soche gefährliche Personen uu-^
schädlich zu machen. Durch dringende Auf -
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merksamkeit kann Jeder an seiner Melle
zum glücklichen Ausgang des Krieges bei-
tragen .

^ Koblenz , 2. Aug . (W . B .) Heute versuchten
etwa 88 französische Offiziere in Kraftwagen
die preußische Grenze westlich von Geldern zu über-
schreiten.

i— Berlin , 3 . Aug . (W. B .j Eine weitere Grenz -
Verletzung durch Franzosen wurde am 1. August
abends beim Schluchtpah zweifelsfrei festgestellt.
Deutsche Postierungen wurden beschossen . Es
gab indes keine Verluste .

Berlin , 2 . Aug . (Tel .) Luxemburg ist
zum Schutze der dort befindlichen deutschen Eisen-
bahnen von TruUpenteilen Äes 8. Armee -
Korps besetzt worden.

!= Lörrach , 3. Aug . Heute früh 1 Uhr wurde bei
M u t t e n z bei Basel ein ehemaliger französischer
O f f,i z i e r wegen Brieftau beneinfuhr verhaf -
t e t , 15V Brieftauben wurden beschlagnahmt .
Der Verhaftete wurde dem Gefängnis in Liestal
überwiesen .

* *
*

= Karlsruhe i . K ., 2. August. (M . K .)
Das Generalkommando des 14.
Armeekorps teilt mit :

„Die Gerüchte über ungünstige
Gefechte im ELsaft entbehren der
Begründung . Die Franzosen haben

^ an einzelnen Stellen mit Patron il -
len und kleinen Abteilungen die
Grenze überschritten , find aber über-
all zurückgewiesen worden.

Von feiten des Generalkommandos
Der Chef des Generalstabes

gez. von Krauchitfch ,
Oberstleutnan t."

Oesterreichs Krieg mit Serbien .
— Budapest , 3 . August . (Tel .) Der Erzherzog -Thronfolger

Karl Franzi ^oseph und Erzherzogin Zita sind hier eingetroffen .
Auf dem Bahnhof wurden sie von sämtlichen Ministern , hohen
Würdenträgern und den Eeneralkosuln Deutschlands und Jta -
liens empfangen . Auf dem ganzen Wege bis zur Ofener Burg
wurde das Thron 'folgerpaar von einer grogen Menschenmenge
enthusiastisch begrüht .

Wien , 1 . Aug . (Tel .) Infolge eines Kaiserlichen
Handschreibens sind die Zöglinge des dritten Jahrganges der
Militärakademie Wiener Neustadt und Mödling heute als
Leutnants ausgemustert worden . Zn Vertretung des Kaisers
wohnte der Feier in Wiener Neustadt Erzherzog Karl Franz
Joseph und der Feier in Mödling Erzherzog Ealvator bei .
Die Feierlichkeit gestaltete sich sehr erhebend und eindrucke-
voll . Erzherzog Ealvator wies in einer patriotischen An -
spräche an die Zöglinge auf den Ernst der Stunde hin und
hielt ihnen den Kaiser als Vorbild hin .

Fünf deutschnationale Abgeordnete erschienen beim Lan -
desverteidigungsminister Eeorgi und baten um ihre sofortige
Einberufung . Es rücken augerdem 22 deutschnationale Ab¬
geordnete ein .

<= Budapest , 1 . Aug . (W . B . ) Im Auftrage des Königs
und Kaisers treffen morgen der Thronfolger Karl Franz Josef
und seine Gemahlin in Budapest ein . Der Thronfolger ist er -
mächtigt , den abziehenden Truppen den Gruh des obersten
Kriegsherrn zu überbringen und gleichzeitig den Behörden und
der Bevölkerung der ungarischen Hauptstadt den Dank des Kai -
fers für die Opferwilligkeit und den Enthusiasmus , mit der sie
in diesen Tagen ihre Begeisterung und Vaterlandsliebe dar
getan haben , auszusprechen.

Die Lage in Serbien .
— Nisch , 1 . Aug . (Tel .) Ein Erlab des serbischen Aiini -

sters des Innern weist die Präfekten a « , soweit die Kriegslage
dies ermöglicht , für Leben und Eigentum der fremden Staats -
angehörigen zu sorgen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 3 . August .

: ! : Aus dem Hofbericht. Der Grogherzog empfing am Frei >
tag abend nach der Rückkehr von Badenweiler noch den Staats
minister Dr . Freiherrn von Dusch, den kommandierenden Ge-
ileral , General der Infanterie Freiherrn von Hoiningen gen
Huene und den Minister Dr . Freihcrrn von Bodman . Vor -
gestern nachmittag gegen 3 Uhr kam die Grohherzogin Luise
von Schloß Mainau hier an . Der Grogherzog und die Großhe«--
zogin waren zum Empfang im Bahnhof anwesend . Der Groß-
Herzog hörte im Laufe des Samstages die Vorträge des Ee -
Heimerats Dr . Freiherrn von Babo , des Staatsministers Dr .
Freiherr von Dusch , des Ministers Dr . Rheinboldt und des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

# . Die Mobilisierung der deutschen Armee , die am Sams -
tag abend gegen ?/ <g7 Uhr durch Anschlag und Extrablätter be-
kannt wurde , löste die ungeheure Spannung , die sich der Be -
völkerung in den letzten Tagen bemächtigt hatte , in freudige
Begeisterung auf . An verschiedenen Punkten der Stadt und
des nahen Landes , wo die öffentliche Verkündigung durch
die Feuerwehr und die Schutzmannschaft stattfand
namentlich auch auf dem hiesigen Marktplatz , scharten sich die
Leute dicht zusammen und lebhafte Gefühlsregungen gaben
sich kund . Die Autos rastsn im schärften Tempo umher
Ungeheure Menschenmassen bewegten sich abends durch
die Straßen und stauten sich vor den amtlichen
Anschlägen , in denen die näheren Bestimmungen der Mobil -
machung bekannt gegeben wurden . Begeistert wurde das Mili -
tär gefeiert und Hochrufe auf die Armee und auf den Kaiser

und den Eroßherzog ertönten allerorten . In fast allen Lokalen
wurden patriotische Lieder von der freudig erregten Menge ge -
sungen und mit stürmischem Jubel aufgenommen . Ebenso war
der gestrige Sonntag von Heller Begeisterung getragen . Be -
onders stark besucht waren am gestrigen Vormittag die Gottes -

Häuser aller Konfessionen , wo die Geistlichen in ihren Predigt -
ansprachen Bezug auf die tiefernste Lage und die bevorstehenden
Ereignisse nahmen . Eine riesige Menschenmenge wohnte der
Parademusik auf dem Schloßplätze an . woselbst die Leibgrena -
dierkapelle unter Herrn Obermusikmeister Bernhagens Leitung
durchweg patriotische Lieder und Märsche spielte . Mit ent -
bläßten Häuptern hörte die Menge unser herrliches „Deutsch-
land , Deutschland über alles " an und gab seiner Begeisterung
durch stürmischen Beifall und nicht enden wollenden Beifall
Ausdruck . Ebenso fanden die anderen patriotischen Lieder ,
darunter die „Wacht am Rhein " eine Aufnahme , wie sie nur
die derzeitige in allen Herzen lodernde Vaterlandsbegeisterung
zu zeitigen vermag . Auch das patriotische Konzert , das die
Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter Herrn Lieses Leitung
nachmittags im Stadtgarten veranstaltete , fand ein riesig bei -
allsfreudiges Publikum . Die Straßen trugen gestern schon

völlig den Charakter der Mobilmachungszeiten . Ueberall sah
man Reservisten und Landwehrmänner in der neuen feldgrauen
Uniform und es herrschte ein Leben und Treiben , wie man es
ich kaum vorzustellen vermochte . Zahlreiche Verhaftungen von
Ausländern und sonstigen verdächtigen Personen wurden vor -
genommen und rasch spann der Volksmund daran allerlei Er -
Zählungen , die zwar völlig unkontrollierbar waren, die aber
doch gerne geglaubt und weiter kolportiert wurden . Die Kriegs -
Begeisterung der Bevölkerung schlug hohe Wellen . Neben den
zum Militärdienst Verpflichteten , meldeten sich auch Freiwillige
in großer Zahl , speziell aus den oberen Klassen der Mittel -
chulen und aus der Studentenschaft . Auch der Aufruf des

Badischen Frauenvereins vom Roten Kreuz und der sonstigen
Hilfsvereine werden nicht ungf Art verhallen . ? Samstag
mittag ist Großherzogin -Witwe Luise , von Mainau
kommend , eingetroffen und hat ihre Bereitwilligkeit
ausgesprochen , im Kriegsfall die Leitung des Roten
Kreuzes zu übernehmen . Unsere deutschen Frauen
sind von tiefer Vaterlandsliebe erfüllt und hoch schla-
gen ihre Herzen im Werk der Nächstenliebe . Ungeheuer leb -
Haft ging es gestern am Bahnhof zu . Abends wurde , um Platz
für die Truppen zu schaffen , die Bahnhofshalle geräumt . Von
gestern bis einschließlich 11 . August werden Bahnsteigkarten
nicht ausgegeben . Die Verabreichung alkoholischer Getränke
tn der Bahnhofswirtschaft ist seit gestern verboten . Dagegen
gelangt an die Mannschaften Kaffe in riesigen Mengen zur Ab -
gäbe . Die Stimmung der Truppen ist eine ungeheuer be-
geisterte . Möge sie so dauernd bleiben und mit Gottes Hilfe
in dem uns aufgezwungenen Kriege unserer gerechten Sache
zum Siege verhelfen ! —

* Verstärkte Beschränkungen für den Post -, Telegraphen -
und Fernsprechverkehr mit dem Auslände . Der P o st v e r -
kehr zwischen Deutschland und Rußland und Frankreich ist
gänzlich eingestellt und findet auch auf dem Wege
über andere Länder nicht mehr statt . Es werden daher
keinerlei Postsendungen nach den angegebenen fremden Län -
dern mehr angenommen , bereits vorliegende oder durch die
Briefkasten zur Einlieferung gelangende Sendungen werden
den Absendern zurückgegeben . Der private Telegraphen -
und Fernsprechverkehr zu und von diesen Ländern
ist ebenfalls eingestellt .

N . A . Zahlungen mit Papiergeld . Nach zuverlässigen
Mitteilungen haben Verkäufer auf dem hiesigen Wochenmarkt
Zahlungen in Papiergeld zurückgewiesen . Das gleiche ist
auch in hiesigen Kaufläden und dergl . vorgekommen . Hierzu
bemerkt die Stadtverwaltung : Wir machen darauf aufmerk -
fam , daß die deutschen Reichskassenscheine vollwertige Zah -
lungsmittel sind und deshalb kein Grund besteht , ihre An -
nähme zu verweigern . Marktleute , welche trotz dieser Be -
lehrung weiterhin die Annahme von Papiergeld verweigern
sollten , könnten zum Marktbesuch nicht mehr zugelassen
werden .

X . A . Gegen den Salzwucher . Von der Stadtverwaltung
wird uns geschrieben : Auch in hiesiger Stadt wird , wie man
hört , von gewissenlosen Geschäftsleuten der Kriegszustand zu
einer durchaus unberechtigten Steigerung der Lebensmittel -
preise , insbesondere des Salzpreises mißbraucht . Da der
badische Staat selbst mehrere Salinen betreibt , sind die Salz -
Vorräte für alle Fälle völlig ausreichend . Wir bitten die
Einwohnerschaft , solche Wucherfälle zur Kenntnis des Bürger -
meisteramts zu bringen , welches die beteiligten Geschäftsleute
rücksichtslos an den Pranger stellen wird .

$ Helft unsere Ernte bergen ! Durch die erfolgte Mobili -
fierung unserer Armee sind der Landwirtschaft eine große Zahl
Arbeitskräfte entzogen worden , die jetzt für die Einbringung
der Ernte , die zum größten Teil noch auf dem Felde steht, feh-
len . Für vielleicht kommende Kriegszeiten sind wir sehr auf
unsere Ernte angewiesen , da sie für die Ernährung des Deut -
schen Volkes von größter Wichtigkeit ist. Wir richten daher an
alle , die in der Lage sind , hier helfend beizuspringen , die drin -
gende Bitte , bei den Erntearbeiten Hilfe zu leisten . Gelernte
und ungelernte Helfer sind willkommen . Die Badische Land -
wirtschaftskammer in Karlsruhe ist bereit , die Vermittlung
von Hilfskräften an die Landwirte zu übernehmen , desgleichen
die Städtischen Arbeitsämter . Wir bitten verfügbare Helfer
dringend sich zu melden ! Ebenso ersuchen wir die Bürgermei -
sterämter wegen Vermittlung von Hilfsarbeitern für die Ernte
sich an uns zu wenden .

7.52 Abendmahlsfeiern . Angesichts der ernsten Lage
findet heute , Montag abend K Uhr , in der Schloßkirche für
die zum Militär Eingezogenen und deren Familien eine
Abendmahlsfeier statt . Ferner wird heute abend 8 Uhr in
der evangelischen Stadtkirche eine Feier des heil . Abendmahls
für die Familien der evangelischen Militärgemeinde statt -
finden .

— Befreiung vom Eheaufgebot . Das Großh . Iustizmini -
sterium hat nach eingetretener Mobilmachung für alle zum
Dienst im Heere oder der Marine befindlichen oder einberufe -
nen Personen die Befreiung vom EhTaufgebot bewilligt
Näheres darüber finden unsere Leser im Anzeigenteil dieser
Nummer . Wie anderwärts wird auch hier von der Möglichkeit
der beschleunigten Eheschließung vor dem Einrücken ins Feld
von manchen Verlobten mit Freude Gebrauch gemacht .

% Der Karlsruher Mimnerturnverein versammelt heute abend

um 9 llhr seine Mitglieder in der Erotzh . Zentralturnhalle , um ,
selbe seinerseits zu räumen , da sie anderen Zwecken zu dienen v 1 .
Gleichzeitig findet ein schlichter Abschied von den zur Fahn ? ®

berufenen und freiwillig sich stellenden Turnern statt . Der ^
turnverein verliert den größten Teil seine? aktiven Mannschaft
stellt sämtliche Uebungsstunden ein . . .

A Sommcrthcater . Da der Festhalle - Saal für militari !«? _
Zwecke beansprucht wird und ein Teil der Mitglieder zu
Fahnen berufen wurde , müssen die Vorstellungen für die n<wH

sten Tage unterbrochen werden . Die Bühne bleibt einstw ^ i ,

noch stehen , um , falls die Lage zu froherer Stimmung Hoffn^
gibt , die Vorstellungen wieder aufnehmen zu können . ^
Direktion beabsichtigt , sich dann sobald als möglich in den Dien
der Wohltätigkeit zu stellen und Vorstellungen zum Besten
..Roten Kreuzes " zu veranstalten .

§ Unfall . Als am Samstag ein in der Durlacher Allee
der Student einen Revolver in einen Koffer einpacken wollte , ent^
sich die Waffe , die Kugel drang ihm in den rechten Unterschenkel ^
verursachte eine erhebliche Verletzung . .

Z Im Traum stürzte gestern früh gegen 4 Uhr ein im Bleicht »

wohnender Dienstknecht aus einem Fenster des zweiten Stock®" ;
auf die Erde . Er erlitt einen doppelten Bruch des rechten S ®* '1

schenkels und mußte mittelst Krankenautos ins städtische Krankenhau ,
verbracht werden . <.

§ Ertrunken ist am Samstag nachmittag der 8 Jahre alte
eines Zigarrenmachers im Südbecken des Rheinhasens . Er woU -

ein Stück Holz aus dem Wasser holen und stürzte dabei in das 4 3^ c

tiefe Becken. , J
§ Blinder Feueralarm . Die Feuerwache wurde am

nacht 10 .30 Uhr nach einem Haufe der Kaiserstratze gerufen , weil/ ?
Nachbarschaft Brandgeruch dort wahrnahm . Die Vermutung ,

*2
Feuer ausgebrochen sei, bestätigte sich nicht ' die Feuerwache trat nm
in Tätigkeit .

setzte Telegramme
ver „ Badischen Presse " .

« Berlin , 3 . Aug . (W . B .) Wegen eines Streites
ihrem Ehemann versuchte sich die Ehefrau des Tischlers j
mit ihren beiden Töchtern und ihrem Sohne zu vergifte •

Als der Ehemann , nach Hause kam , lebten seine Ehefrau u»

sein Sohn noch . Die Töchter waren bereits tot . Der
stürzte voller Verzweiflung fort , um sich das Leben zu nehw '

i— Colmar i . Els . , 2 . Aug . Oberlandesgerichtsrat J
fenbach ist laut „Str . Post " zum Ersten Staatsanwalt ernann
und alsdann zur Disposition gestellt worden . (Ein Nich '

kann nicht zur Disposition gestellt werden . ) Darauf erfolg
die Bestätigung seiner Wahl zum Bürgermeister . Damit h
Colmar in diesen kritischen Zeiten einen Bürgermeister . t

T . Colmar . 3 . Aug . (Privattel .) Der wegen
nationalistischen Hetze wohlbekannte Reichstagsabgeordn
Wetterle , dessen Blatt „Nouvelliste "

, wie schon mitgeteilt , i ,
erscheinen aufgehört hat , ist tn die Schweiz abgereist .

Wasserstand des Rheins .
Schnsterinlek . 3 . Aug . morgens 6 Uhr 3 , 18 m ( 1 . Aug . 3,4V)
KfhC , 3 . Aug . morgens 6 Uhr 3,99 m ( 1 . Aug . 4 , 22 m )
Masa « , 3 . Aug . morgens 6 Uhr 6,00 m ( 1 . Aug . 6,38 w)
Mannheim . 3 . Aug . morgens 6 Uhr 5 80 m ( 1 . Aug . 6,03 n>) _

Vergnügungs - unb Vereins -Anzeigee.
lDas Räbers bittet man aus dem Inseratenteil »u ersehen -) '

Montag , den 3 . August
Fußballklub Hertha . 9 Uhr Abschicdsfeier . fctC»
Männerturnverein . 9 Uhr Räumung der Turnhalle . Abschieds !^ .

i %ftudmig -/ Iffer %
_ fjof <Mobe ffabnk

Dcurmftadt
HOFLIEFERANT -S KOL- HOHEIT D GR055HERZ0GS V HE55EN , X
HOFLIEFERANT S MAJESTÄT D ■KAISERS VON RUS51AND' A

eCiroße Sonderausffelfung filrß

\ WOHNUNö5KUNST/
^

Lieferung nach allen Weltteilen . Innerhalb Deutschland »

frachtfrei . Höchste Auszeichnungen auf allen beschickte
Ausstellungen , — Kataloge gratis und fr ®13

JuwelenQold * u. SilberwarenGroße
Auswahl _
Fr. Widmann, Juwelier,
Kaiserstr . 223 — Telephon 3376

Bilk?
prei *

Neuanfertigung , u .
werden vromot und sauber 6 ,^ .werden prompt und sauber
— Ankauf von altem Gold und ^

Wilhelm Reck, Kältete.
Teclin . Buceau , Tel . 2271 . f-0.30 Tiefbohrungen „ . „ lag«"

gegr . 1830 . Wasserleitungen , rumpen ^ ^g
-j

t *

» > Soweit lorra!
Prima Dörrfleisch
Frima Schweineschmalz
Prima Kunst-Speisefett
Piiraiakonserv. Würstchen
Prima Ronserv . Schinken
Prima Mettwurst
Prima Plockwurst
In allen Filialen erhältlich .

Versand nach auswärts .

M l Sense !
Hoflieferant trm

Karlsruhe

! ! AusMtzt
Wer abnclepte Kleider bat
Und mächt ' fte gern verlaus
Der schreib mir eine Relchsp
Dann komme ich schnell ge ,
Ich zahle einen hoben Prei ' gojg,
<t \ —c%- - s. * -1*
,OU.J QUl)lCi ClUlU iJUlVfc**
Daß jeder kann besteh IV ,
Wer die Adresse noch njcht
Der kann sie unten seh ^ , . -sz?Ug>

Auch werden Möbel . Wei '-->
^

Pfandscheine angekauft . . fg, .

ii Meier.
Geli ». Darleh »^ .

SÄraawsfess ?
Reell und btSlrct -
Baugeld besorgt F . f «» ' 1
Karlsruhe - Mühlburg
strafte 4b . Rückporto ..

Lasl - Aulo , v ((,
30—35 Ztr . Tragkraft , ^
mieten . Offerten an ^L iü &-

Jos . Siffert , Ka - seU» -
Telephon 824.
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Bekanntmachung.
Seine Majestät der Kaiser haben die

Mobilmachung
der Armee und der Marine befohlen .

1. Der erste Mobilmachungstag ist der 2. August 1314,
der zweite Mobilmachungstag ist der 3. August 1314,
der dritte Mobilmachungstag ist der 4. August 1914,
der vierte Mobilmechungstag ist der 5. August 1914,
der fünfte Mobilmachungstag ist der 6. August 1914

und so weiter .
2. Sämtliche Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften des

Beurlaubtenstandes , einschließlich der Ersatzreservisten, haben
!' ch zu der auf den Kriegsbeorderungen angegebenen Zeit an dem
bezeichneten Orte pünktlich einzufinden , dagegen verbleiben die
nur mit einer Paßnotiz Versehenen zunächst in der Heimat .

3. Alle augenblicklich außer Kontrolle befindlichen Mann -
!chaften , sowie diejenigen , welche sich nicht im Besitze einer
-̂ riegsbeorderung oder einer Paßnotiz befinden , haben sich zur
Herbeiführung einer Entscheidung sofort an die Hauptmelde -
amter der Bezirkskommandos zu wenden .

Ausgenommen hiervon ist nur , wer ausdrücklich von der Ge-
!tellung im Mobilmachungsfalle befreit ist.

4 . Wer dem obigen Befehl nicht Folge leistet , verfällt in
Brenge Bestrafung nach den Kriegsgesetzen .

5 . Das Marschgeld wird beim Truppenteil , nicht bei der
Drtsbehörde empfangen .

6. Sämtliche Einberufenen haben , um ihren Gestellungsort
iu erreichen, freie Eisenbahnfahrt ohne Lösung einer Fahrkarte
und ohne vorherige Anfrage am Schalter , lediglich gegen Vor -
^ igung der Kriegsbeorderung oder anderer Militärpapiere an
die Beamten der Fahrkarteifkontrolle .

Ter föimiwliiereitlic total lies U Armeekorps.
(L . 8 .)

Ausruf .

Durch Allerhöchste Verordnung Seiner Majestät des Kaisers
Mt in Verfolg des Gesetzes betreffend Aenderungen der Wehr -
Pflicht vom l . Februar 1888

der Allsws des Landsturms
Zum Schutz unserer bedrohten Grenze befohlen .

1. Der 1 . Mobilmachungstag ist zugleich der 1 . Land -
sturmtag .

2 . Zu den ausgebildeten Landsturmpflichtigen gehören alle
aus der Landwehr oder der Seewehr II . Aufgebots zum
Landsturm übergetretenen Personen (auch die im Aus -
land befindlichen ) , die das 45 . Lebensjahr noch nicht voll -
endet haben .

3. Von Jen ausgebildeten Landsturmpflichtigen haben sich
zur Einstellung in Landsturmtruppen zu stellen :
am 1 . Mob .-Tage , d . h . sofort , alle Unteroffiziere und

Mannschaften der Pioniere , nach dem Landsturmdepot
Lahr . Exerzierhaus Jnfant . -Regiment Nr . 169 ;

am 13. Mob .-Tage , 10 Uhr vormittags alle Unteroffiziere
und Mannschaften der Fußartillerie beim Bezirks -
kommando in Karlsruhe , Festhalle im Stadtgarten ;

alle übrigen Unteroffiziere und Mannschaften (ausge -
nommen die für unabkömmlich erklärten , die hinter
die letzte Jahresklafse des II . Aufgebots zurückgestell-
ten und die im Eisenbahn - und im Rheinbrückendienst
angestellten ) stellen sich für die Aufnahme in die Listen
zu Kontrolloersammlungen so , wie dies in einer dem-
nächst erscheinenden Bekanntmachung angeordnet wer -
den wird .

4 . Innerhalb 48 Stunden nach dem Anschlage dieses Auf
rufs haben sich mündlich oder schriftlich bei dem Bezirks -
kommando ihres Aufenthaltsorts (bei Rückkehr aus dem
Auslande bei dem zunächst erreichbaren Bezirkskom -
mando ) unter Vorlegung ihrer Militärpapiere zu
melden :
aj alle noch landsturmpflichtigen ehemaligen Offiziere ,

Sanitätsoffiziere und oberen Militärdeamten des
Friedens - und Beurlaubtenstandes des Heeres und
der Marine und alle landsturmpflichtigen ehemaligen
Vizedeckoffiziere und Deckoffiziere , die noch keine Ver
Wendungsbestimmung für den Krieg erhalten haben

d) ehemalige Offiziere , Sanitätsoffiziere , obere Militär
beamte des Friedens - und Beurlaubtenstandes des
Heeres und der Marine und ehemalige Vizedeckoffi
ziere und Deckofizifere des Friedens - und Beurlaub
tenstandes , die nicht mehr landsturmpflichtig sind,
aber freiwillig in den Landsturm eintreten wollene

c) die ehemaligen nicht mehr landsturmpflichtigen Unter
offiziere des Heeres , die mindestens 8 Jahre aktiv ge
dient haben und bereit sind, zum Dienst in Offiziell
stellen freiwillig einzutreten .

5 . Außerdem kann sich jeder wehrfähige Deutsche , der zum
Dienst im Heer und der Marine nicht verpflichtet ist , zum
freiwilligen Eintritt in den Landsturm bei seinem Be
zirkskommando melden .

6. Auf Benutzung der Eisenbahn zum Eestellungsorte kann
in den nächsten 14 Tagen wegen der zahlreichen Militär -
transporte nicht mit Sicherheit gerechnet werden . Die
von diesem Aufrufe betroffenen Landsturmpflichtigen
muffen sich daher so einrichten , daß sie den Eestellungsort
unter allen Umständen rechtzeitig erreichen .

7. Die zur Einstellung in Landsturmtruppen Einberufenen
bringen mit :
ihre Militärpapiere ,
Verpflegung für einen Tag ,
Packzeug für die Rücksendung der Zivilsachen ,
im Winter : wollenes Unterzeug ,
Mannschaften der Fußtruppen ein Paar dauerhafte

Stiefel .
Für wollenes Unterzeug und kriegsbrauchbare Stiefel
zahlt der Truppenteil Entschädigung . Die Einberufenen
empfangen ihre Marschgebührnisse vom Truppenteil ; da

8.

9.

IC,

gegen bringen die zu den Kontrolloersammlungen em -
berufenen Mannschaften nur ihre Militärpapiere mit .
Alle durch diesen Aufruf zum Eintritt in den Landsturm
Verpflichteten sind von jetzt ab , die sich freiwillig Melden -
den nach der Eintragung in die Listen des Landsturms
den Vorschriften für die Land - und Seewehr , besonders
den Militärgesetzen und der Disziplinarstrafordnung
unterworfen .

Hiernach wird jeder ausgebildete Landsturmpflichtige ,
der diesem Aufrufe nicht zum befohlenen Zeitpunkte
Folge leistet , mit Freiheitsstrafe bis zu 6 Monaten , und
wenn die Gestellung nicht innerhalb von drei weiteren
Tagen erfolgt , mit Freiheitsstrafe von 6 Monaten bis
zu 5 Zähren bestraft , sofern nicht wegen Fahnenflucht
eine härtere Strafe verwirkt ist.
Die unausgebildeten Landsturmpflichtigen , d . h . alle
Deutschen vom 17 . bis vollendeten 45 . Lebensjahre , die
nicht unter Ziffer 2 aufgeführt sind , melden sich mit Aus -
nähme der als dauernd untauglich ausgemusterten am
7 . Mob . -Tage unter Vorzeigung etwaiger Militärpapiere
bei dem Bürgermeister ihres Aufenthaltsorts zur Land -
sturm - Stammrolle an .

Wer die Anmeldung zur Stammrolle nicht an dem fest-
gesetzten Tage bewirkt , macht sich strafbar ; wer die An -
Meldung zur Stammrolle aber nicht binnen drei Tagen
nach dem festgesetzten Tage bewirkt hat , wird mit Frei -
heitsstrafe von 6 Monaten bis zu 5 Jahren bestraft , so-
fern nicht wegen Fahnenflucht eine härtere Strafe ver -
wirkt ist . %
Erläuternde Angaben über den Landsturm wird da ^ Be -
?irkskommando in den Zeitungen erlassen .

Der lommanMerewk General des 1) . Armeekorps.
(L . S )

Grliattrup zum LMlum -AuW .
1 . Der Landsturm besteht aus allen Wehrpflichtigen vom voll -

endeten 17. bis zum vollendeten 43 . Lebensjahre , welche
weder dem Heere noch der Marine angehören .

2 . Der Landsturm wird in 2 Aufgebote eingeteilt .
3. Zum Landsturm ersten Aufgebots gehören die Landsturm -

Pflichtigen bis zum 31 . März desjenigen Kalenderjahres , in
welchem sie ihr 39. Lebensjahr vollenden ,

zum Landsturm zweiten Aufgebots gehören die Land -
sturmpflichtigen von dem oben bezeichneten Zeitpunkt bis
zum Ablauf der Landsturmpflicht .

4 . Diejenigen Mannschaften , welche schon vor Beginn des mili -
tärpflichtigen Alters , d . h . vor Beginn des 1 . Januars des -
jenigen Kalenderjahres , in welchem sie das 20 . Lebensjahr
vollendet haben , in das Heer oder die Marine eingetreten
sind, treten nach Ablauf von 19 Jahren sofort , also schon vor
vollendetem 39 . Lebensjahre zum Landsturm II . Auf -
gebots über .

5. Vom Aufruf des Landsturms werden nicht betroffen :
a) Personen , welche als dauernd untauglich zum Dienst im

Heere oder der Marine ausgemustert sind,
b ) Personen , welche zu Zuchthausstrafe verurteilt worden

sind — dauernd ,
c) Personen , welche durch Straferkenntnis aus dem Heere

oder der Marine entfernt sind -— dauernd ,
d) Personen , welche mit Verlust der bürgerlichen Ehren -

rechte bestraft sind . — solange sie unter der Wirkung die-
ser Ehrenstrafe stehen .

6 . Sämtliche vom Landsturmaufruf betroffenen im Ausland
befindlichen ausgebildeten wie unausgebildeten Landsturm
Pflichtigen haben sofort nach Deutschland zurückzukehren , so-
fern sie nicht bereits im Frieden hiervon ausdrücklich befreit
worden sind und eine entsprechende besondere Bescheinigung
oder Vermerk in ihren Militärpapieren erhalten haben
Jetzt nach Erlaß des Landsturmaufrufs sind derartige Ge-
suche unzulässig .

7. Die ausgebildeten Landsturmpflichtigen , d . h . diejenigen
welche gedient haben , melden sich zu Kontrollversamm
lungen .

8. Die Bezirksämter werden für ihre Bezirke Bekanntmachun
gen erlassen , aus welchen das Nähere über diese Kontroll
Versammlungen zu erfahren ist.

9 . Für den ganzen Tag der Kontrollversammlung stehen die an
diesem Tage Gestellungspflichtigen unter den Militär
gesetzen.

10. Nach den Kontrolloersammlungen treten für die ausgebil
deten Landsturmpflichtigen dieselben Bestimmungen über
die Meldepflichtigen wieder in Kraft , wie sie vorher im
Landwehrverhältnis bestanden haben .

Insbesondere gilt :
11 . Solange der Landsturm aufgerufen ist , ist jeder Wechsel dt

Wohnorts binnen 48 Stunden schriftlich oder mündlich beim
Hauptmeldeamt des Bezirkskommandos anzumelden .

Zuwiderhandelnde werden nach § 28 der Disziplinarstraf
Ordnung mit Geldbuße bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu
8 Tagen bestraft .

12 . Ausgebildete Landsturmpflichtige , d . h . solche , welche gedient
haben , melden sich bei ihrer Rückkunft in Deutschland unver
züglich bei dem Bezirkskommando , dessen Bezirk sie nach
Ueberschreiten der Grenze zuerst erreichen .

13. Unausgebildete Landsturmpflichtige melden sich bei ihrer
Rückkehr nach Deutschland sofort bei dem Zivilvorsitzenden
der Ersatzkommission ihres Wohnortes oder in Ermangelung
eines solchen — in der Regel also bei dauernder Abwesen
heit im Ausland — bei demjenigen Zivilvorsitzenden , desse
Bezirk sie zuerst erreichen .

Zivilvorsitzende der Ersatzkommission sind die Landräte ,
' Bezirksamtmänner und die diesen gleichstehenden Beamten

14 . Zu den unausgebildeten Landsturmpflichtigen , welche sich am
7 . Mobilmachungstage

beim Bürgermeister ihres Aufenthaltsortes gemäß Ziffer
des Landsturmaufrufs zu melden haben , gehören :
a ) diejenigen früheren Ersatzreservisten , welche nicht

geübt haben und nach Vollendung des 32 . Lebensjahres
bereits zum Landsturm ersten Aufgebots versetzt sind,
siehe Eintrag auf Seite V des Ersatzreservepasses —,

b) alle beim Oberersatzgeschäft in früheren Jahren dem
Landsturm überwiesenen Personen . Diese haben dabei
einen Landsturmschein erhalten .

18. Die Geschäftszimmer des Bezirkskomman
dos befinden sich Kreuzstraße 11 II .

Bezirkskommando Karlsruhe .

Aufruf
des SnWflp füirtcsMtcins m » Note « Krem .

Der Badische Landesverein , als die staatlich anerkannte Ver¬

einigung der freiwilligen Krankenpflege des Landes , hat sich bestim¬
mungsgemäß der Mobilmachung der Armee angeschlossen , um seine
planmäßigen Vorkehrungen zur Unterstützung des Kriegs -Samtats -

dienstes , zunächst für das heimische 14 . Armeekorps , bereitzustellen .
In das Etappengebiet sollen 140 Rote -Kreuz -Schwestern

gehen . desql . 500 Kolonnenmitglieder als freiwillige Krankenpfleger
und Träger ; alle vom Landesoereins - Depot kriegsmäßig eingeklewet
und ausgerüstet . Der Badische Hilfslazarettzug wird seme zahlten
zur Heimbeförderung der Verwundeten aufnehmen .

Im Heimatsgebiet , wo der Schwerpunkt des Wirkens der
reiwilliqen Krankenpflege liegt , wird der Badische Frauenverein sein

in der großen Zeit von 1870/71 unter seiner Schirckiherrm Groß -

Herzogin Luise Königliche Hoheit erworbenes Vorrecht wahren und
abermals die Lazarettpflege in allen Refsrvelazaretten der Militär¬
verwaltung und in den vielen eigenen Vereinslazaretten und Ee -

nestmgsheimen durchführen . . r ,
Zahlreiche militärfreie Aerzte und etwa MO Krankenschwestern ,

teils vom Roten Kreuz , teils von den religiösen Orden und den Dia -

konissen, das Beste , was zur Krankenpflege von Nöten , stnd bereit -

gestellt : ebenso viele Hunderte von Helferinnen vom Roten Kreuz .
Die Männerhilfsvereine mit ihren Kolonnen sind ebenso bereit

zum Transportoienst , wie auch für das Depot - und Sammelwesen .
Der Armee - Sanitätsdienst , für das Heimatgebiet durch die frei -

willige Krankenpflege vollkommen entlastet , kann so seinen ganzen
Bestand an wohlgeschultem ärztlichen und Pflegepersonal auf den
Kriegsschauplatz vorziehen , dahin , wo die Sanitätshilfe nicht zahlreich
und gut genug sein kann . ;

Die vielgestaltige Aufgabe erfordert natürlich bedeutende Bar -
mittel , zu deren Beschaffung die Unterstützung der Gönner und Freunde
des Roten Kreuzes hiermit unter herzlichem Dank im voraus an «

gerufen wird . . ^ r ,
Wie überall in Deutschland , wird auch hier m der geliebten ba -

dischen Heimat die an allen größeren Orten hochgezogene Rote -Kreuz -
Flagge Kenntnis geben , daß hier die wohlorganisterten Kräfte der
reiwilligen Krankenpflege tätig stnd, um unsere Verwundeten und ,

wie wir vertrauen , unbesiegbaren Krieger in die sorgfältigste Pflege
aufzunehmen , wie es jede Familie ihren Angehörigen nur von Herzen
wünscht .

Zu diesem großen und heiligen Werk ist die Unterstützung Aller
willkommen .

Dem Werk der Waffen soll ebenbürtig folgen das Werk der Liebe ."

Spenden wollen an die Kassenveiwaltung des Badischen Landes¬
vereins vom Roten Kreuz , Karlsruhe (Baden ), Eartenstraße 49, ge-
richtet werden . m

Postscheckamt Karlsruhe Rr . 5850 .
Karlsruhe , 2 . August 1914.

Für den Gesamworstand -

Der Vorsitzende : Der 1 . Stellvertreter : Der 2 . Stellvertrete ,
Limberge ?, Dr. Dölter , Dr. phil . Stroebe .

Generalmajor z . D . Landgerichtsdirektor .
Der Generalsekretär des Badischen Frauenvereins :

Geh . Rat Müller . .

Aufruf
des Oltsa«sjch»ssts vom Roten Kreij in Karlsruhe.

Die Armee zieht gegen den Feind . Alle Zurückbleibenden , Männer
und Frauen , rufen wir jetzt auf zur gemeinsamen Hilfe , zur Pflege der
Verwundeten und Kranken , zur Gesunderhaltung unserer Truppen , zur
Unterstützung der in Not geratenen Familien .
Ärzte und Bcrufopflcgcpcrsonal , soweit sie keine Knegsverpflich-

tung eingegangen sind, wollen sich melden : Stefanienstraße 74.
Männer , welche sich zur Pflegetätigkeit eignen und als Hilfskräfte

dazu ausgebildet werden wollen , melden sich Stefanienstraße 74, tag -
lich 4—8 Uhr nachm .

Franen , welche sich der Pflege widmen wollen , melden sich Garten -
straße 49, täglich 4—8 Uhr nachmittags .

Für den Haushalt der Lazarette , zum Kochen, Waschen, Putze«.
Flicken werden geeignete Personen eingestellt : Eartenstraße 43
täglich 4—8 Uhr nachmittags .

Für die Aufnahme von Genesenden in Familien werden Anerbieten
angenommen : Stefanienstraße 74, täglich 9 —11 Uhr .

Geldspenden sind zu richten : entweder an die „Kassenverwaltung des
b«d . Landesvereins vom Roten Kreuz "

, Karlsruhe -Baden , Garten -
straße 49, oder an die „Filiale der Rheinischen Creditbank , Karls -
ruhe "

, Postscheck- Conto 281 Karlsruhe .
Alle Bankhäuser und Zeitungsredaktionen , sowie unsere eigenen

Sammelstellen sind zur Annahme bereits Gaben an Geld sind be -
sonders willkommen , weil sie die Anschaffung alles Nötigen n a ch
Vorschrift ermöglichen . Die Überweisung von Geld ermöglicht
auch die Beihilfe für minder gut versorgte Orte und die Vergebung
gut bezahlter Arbeit an die zurückbleibenden Familien .

Freiwillige Gabe, » an Material für Liebesgaben für die Truppen
und für die Pflege der Verwundeten nehmen unsere Sammelstellen
in Karlsruhe an . Es werden regelmäßig Listen der benötigten
Gegenstände veröffentlicht werden . Für alle Gaben sollen Empfangs -
scheine ausgestellt werden . Bon Heit zu Zeit erfolgen Ver »
öffentlichungeu über die eingegangene » Gaben .

Alle Sendungen freiwilliger Gaben von auswärts , welche der
Einrichtung von Lazaretten oder der Behandlung und Pflege Ver -
wundeter und Kranker dienen , sind ausnahmslos zu richten : An die
Abnahmestelle freiwilliger Gaben Nr . t für das 14 . Armee ,
korps , Karlsruhe -Baden , Garnisonslazarett .

Alle Sendungen von auswärts , welche für Liebesgaben für die
Truppen bestimmt sind, sind ausnahmslos zu richten : An die Ab -
nahmestelle freiwilliger Gaben Nr . L für das 14 » Armeekorps ,
KarlSruhc - Badcn , Grenadierkaserne .

Der den Gaben beigefügte Frachtbrief soll den Inhalt der Send »
ungen und die empfangende Stelle genau angeben . Jedes Frachtstück
muß mindestens auf zwei Seiten mit einer , mit den Angaben des
Frachtbriefes übereinstimmenden Aufschrift (aufgeklebter Zettel ) ver -
sehen sein . Packgefäße sollen handlich und nicht zu schwer sein .

Die Frachtstücke , welche mit der Bezeichnung „Freiwillige Gaben "
an die obengenannten Abnahmestellen gerichtet werden , werden bis
dahin auf allen Bahnen frachtfrei befördert .

Die Abnaftmestellcn werden von Delegierten der frei »
willigen Krankenpflege verwaltet . Gaben mit Sonderbestimmung
z . B . für Angehörige einer bestimmten Stadt oder eines besonderen
Truppenteils zu versehen , ist untunlich . Derartigen Wünschen kann
nicht entsprochen werden . Der Militärverwaltung und dem Kaiserlichen
Kommissur bleibt es vorbehalten , die einzelnen Gaben an die Stellen
des größten Bedarfs zu leiten .

Auch Zusagen auf regelmäßige oder bei Bedarf besonders ange -
forderte Lieferungen sind sehr erwünscht und wollen schriftlich gerichtet
werden : An den Badischen Landesverein vom Roten Kreuz , Karlsruhe .
Stephanienstraße 74.

Wer rasch gibt , hilft doppelt !
Der GvtsansschnH warn Roten Kren ;

General Limberger
Vorsitzender des Bad . Landesvereins vom Roten Kreuz

Geheimerat Mütter Landgerichtsdirektor Dr. Dölte «
Generalsekretär Vorsitzender

des Bad . Frauenvereins vom des Karlsruher Männerhilfsvereins
Roten Kreuz . vom Roten Kreuz .

•Ä .
"O . jf IT H2 . ±m

Unsere Mitbürger , welche im Besitz von Ferngläsern und bereit
sind , solche für Mannschaften des Bad . Leibgrenadier - Regiments für
den Feld ^ug unentgeltlich zur Verfügung zu stellen , bitten wir , die
Gläser alsbald unserm Hauptsekretariat II (Rathaus , Zimmer Nr .
gegen Empfangsbescheinigung zu übergeben .

Karlsruhe , den 2. August 1914 . 1289?
Das Bürgermeisteramt.

[
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Jntereffenteu zur Aufbewahrung empfohlen .

4 >Fahrplan der Militär - Lokalzüge
Gültig vom 3. bis 6 . Mobilmachungstage . Also vom L August bis ?. August 1914.

Schon in den letzten Stunden des 2 . Mob . -Tages fällt ein Teil der Züge des Friedensfahrplanes aus und ein Teil der Lokalzüge verkehrt bereits.
Heber die Abgangszeiten der Züge sind Erkundigungen auf den Stationen rechtzeitig einzuziehen . Schnell- und Eilzüge dürfen nicht benutzt werden.
Züge, welche nur am 3 . Mobilmachungstage fahren, sind durch doppelte Umrandung in den Fahrplänen kenntlich gemacht.
Die Nachtzeiten von 622 nachmittags bis 552 vormittags sind durch Unterstreichung der Minutenzahl gekennzeichnet.
Die Mannschaften, die nicht weiter als Ttt km vom Gestelluugsorte wohnen , dürfen vom 3 . Mobilmachttttgstage ab die Eisenbahnen nicht benutzen.

Niefern — Pforzheim — Karlsruhe .
Aiescrn ab
Eutingen
Pforzheim an

() ab
Jspringen
Ersingen „
Bilfingen
Königsbach „
Wilferdingen . . . . an

„ . . . . ab
Kleinsteinbach . . . . „
Söllingen „
Berghauseil
Grötzingen . . . . v „
Durtach
Karlsruhe (Hbf .) . . an

719
726
738
745
757
SJ
813
819
82B
829
836
8«
847
9_7
918
930

852
9J
915

719
726
738
745
757
8 5
813
819
826
829
836
842
847
9 7
918
930

852
9 3
915

733
745

359
4J;
418
425
437
445
453
459
5J;
5 »
5lii
522
522
537
548
6 o

Köhlingen - Grötzingen —Karlsruhe .
Köhlingen ab
Grötzingen
Durlach
Karlsruhe ( Hbf.)

833
852

915

833
852
9 3
915

Untergrombach — Durlach —Karlsruhe .

Untergrombach ab
Weingarten .
Durlach „
Karlsruhe an

1Ji3 s
115
iSSg -g
lj5S a g

836
845
9J
915

7 6
715
733
745

Malsch —Ettlingen — Karlsruhe .

Malsch ab
Bruchhausen . . . . „
Ettlingen „
Karlsruhe Hbf . an

9 4 12 4 d 244 g =1
254 914 1214 a 254
qir :e

921
935

1221
IM ■ 315 |

§ 1I

9J
^13
921
935

Karlsruhe —Durmersheim — Rastatt .

Forchheim

Maxau — Karlsruhe .

Knielingen

ab 950 950
1QÜ 10U

an 1027 1027
ab 1028 1028
an 1035 1055

ab 215 215
22R 226

an 241 241
ab 247 247
an 255 255

Graben - Nendorf —Eggenstem - Karlsruhe
Graben - Ncudorf ab 845 845 445
Hochstetten „ 855 855 455
Linkenheim 859 859 459
Leopoldshafen 9J 9 8 5_8
Eggenstcin an 0is 915 515

„ ab 9Uj 9ie 518
Neureut (Teutschneureut) 926 926 52»
Karlsruhe (Mühlb . Tor ) „ 9« 937 537
Karlsruhe (Hbf . ) an 945 945 545

Karlsruhe — Durlach — Heidelberg .

Graben Nendorf —Blankenloch —Karlsruhe .
Gravcn - Nendorf
Fried :ichstal . . .
Blankenloch . . .
Hagsfeld . . . .
Karlsruhe ( fibf .)

ab

an

845 215 845 445
9 ' 3 i 9 1 5 1
912 312 912 512
924 324 924 524
94(1 340 940 540

Karlsruhe - Blankenloch —Graben
Mannheim .

Karlsruhe (Hof .) . . ab 2 " c; 340 8 0 2 0
215

84u s 8 0

Hagsfeld 215 H 355 815 355 H 815
Blankenloch . . . . 22» 's 4 a 828 228 4 8t 828
Friedrichstal 241 N 421 841 241 421 ^ 8-11
Äraben - Neudorf . . . an 255 " 4 :1b 855 255 435 1 855

. ab 3 0 » 44U 9 0 3 0 4.1U 2 y 0
Schwetzingen . . .

Mannliei »» l .Hbf .) .

. an 410 g 550 1010 410 Ö50 § 1010
. ab 415 « 555 1015 415 Ö55 JfJv 1015
. an 1445 ^ 0 625 1045 445 625 A 1045

Graben Nendorf —Bruchsal .
Graben - Neudors . . ab
Bruchsal . . . . . an

| 340 Fährt nuram^
| 4 5 3. Mob .Tageg

640
7 5

1240
1 5

940
10

~ 1240
1 5

Schwetzingen — Heidelberg .
Schwetzingen . . ab
Heidelberg (Hbf ) . . an

1056
1120

1Y56
1120

Karlsruhe Eggenstein
abKarlsruhe (Hbf.) . . .

Karlsruhe (Mühlb . Tor) . . . „
Neureut (Teutschneureut) . . . „
Eggenstein an

ab
Leopoldshafen „
Linkenheim „
Hochstetten
Graben - Neudorf an

Graben .
740
750
8_<>
810
815
822
831
835
845

740 140
750 150
8 0 2 0
810 210
815 215
822 222
831 231
835 235
845 245

Karlsruhe (Hbf.) . . ab
Durlach
Weingarten ,,
Bruchsal an

ab
.Heidelberg ( Hbf. ) . . an

1 ^2 S ^ .
2 5 -- ?
225 1

* 1

250
"

1
3_o >§ §
430 « ri

,
5^ 6 «
65 » ?
625 3«
650 * >§
7 O -S-sS

1830

950
10 5
1025
1050
11 0
1230

950
10IÜ
1025
1050
Hü
1230

Karlsruhe — Freiburg .
Karlsruhe (Hbf. ) ab
Ettlingen
Bruchhausen , „
Malsch
Rastatt an

ab
Appenweier an

ab
Lahr - Dinglingen an

ab
Freiburg (Hbf.) Breisg . . . an

950
10 ^
1016
1027
1050
11 0
1245
1253

158
2 4
4 8

550
6 7
616
627
650
7 0
845
853
953

10 4
12 8

150 S,
2-Zh
2 >« Z
227 °

250 ^
3-0 %
445 a
453 |
558 |
6 4Z -
8 8

Freiburg —Müllheim —Mülhausen i . E.

Freiburg (Hbf.) Breisg . . . ab

Müllheim (Badenweiler ) . . an
(Bad .) Staatsvf . . ab

Neuenburg an
Mülhausen i . l5. . . . . an

5 3

615
626
635
735

121»
Fährt nur in

der Nacht vom
3. zum 4 . Mob .

Tage

53

615
626
635
735

Freiburg —Breisach —Neubreisach .

Freiburg (Hbf.) Breisg .
Breisach

ab
an
ab

Neubreisach ( Bf .) . . . . an

AS 11 5
~ Vi ? 12J ;

12_I
fP .5 1218

1
5 5 1 9 5 So |
6 1 1101 g16 7 B 10 7 £ riH g618| l0is » g

"
I

5i
6 1
6 1
61S

Slppenweier — Kehl —Stratzbnrg
Schlettstadt — Colmar .

Appenweier ab
Kehl - (Staatsbf .) an

ab
Stratzburg Neudf . an

i . E . ( Hbf.) . . . ab
Schlettstadt an

ad
Colmar i . E . an

jjöi£ sl
| 7£ »fg a
■728
| 730

1255
125
126
139

■ 4^5 ss I
1 525 gl
| 526 >S.™H |
| g » | l

253
*? 33 2 "'3

438 918 438
448 928 448
542 1022 542

12S
12
14J39

Königliches Bezirkskommando Karlsruhe.
Befreiung vom Eheaufgebot.
Bekanntmachung.

Die Mobilmachung hier die Befreiung von dem Eheaufgebot
betreffend .

Da ? Er . Justizministerium hat bestimmt , dah nach einge -
tretener Mobilmachung jeder Standesbeamte , vor dem eine Ehe
geschlossen werden soll, befugt ist , folgenden Personen die Be -

sreiung von dem Eheaufgebot zu bewilligen !
1 . den zum Heere oder der kaiserlichen Marine gehörenden

Militärpersonen ,
2 . allen denjenigen Personen , welche sich in irgend einem

Dienst - oder Vertragsverhältnisse bei dem Heere befin -
den oder sonst sich bei demselben aufhalten oder ihm
folgen ,

3 . allen Personen , welche sich in einem Dienst - oder Ver -
tragsverhältnis bei der Kaiserlichen Marine befinden ,

4 . allen zum Dienste im Heere oder der Marine einbe -
rufenen Wehrpflichtigen .

Die Befugnis des Standesbeamten zur Bewilligung der Be -

freiung ist davon abhängig , daß beide Verlobte Reichsinländer
sind . Die einberufenen Wehrpflichtigen haben sich dem Standes -
beamten , wenn sie um Befreiung nachsuchen , durch Vorweisung
ihres Gestellungsbefehls ( Mobilmachungsordre ) auszuweisen .

Karlsruhe , den 2 . August 1914 .

Gr . Amtsgericht .
(gez.) Saud .

f;
pt

Bekanntmachung.
Die Ausbezahlung von Sparkassengeldern

betreffend .
Wir haben im Hinblick auf die Kriegsgefahr und auf Grund

des 8 14 Absatz 2 der Satzungen mit Zustimmung des Stadtrats be-
schloffen, daß vom 3. d . Mts . bis auf weiteres die hiesige städtische
Sparkasse ohne Kiindiguna nur noch folgende Beträge in Zeiträumen
von jeweils 3 Monaten ausbezahlt :

1 . bei Guthaben bis einschließlich 500 Mk 100 Mk.
2 bei Guthaben von 501 bis einschließlich 1000 Mk . . 200 Mk.
3. bei Guthaben von 100t bis einschließlich 1500 Mk . . 300 Mk.
4 . bei Guthaben über 1500 Mk 400 Mk.
Wird die Rückzahlung höherer Beträge gewünscht , so ist eine

« iindiannasfrist von 3 Monaten einzuhalten . Die Verwaltung ist
jedoch ermächtigt , soweit besondere Verhältnisse eine Ausnahme gerecht¬
fertigt erscheinen lassen , auf die Einhaltung der Kundigungssrist zu
verdickten 12888

Karlsruhe , den 1 . August 1914.

TerVermllungsral öer Wüschen vvar - u. MöleWsse :
Dr . Paul . Burger.

Der Frauenverein richtet an die ehemaligen Schülerinnen der Frauenarbeits -

schule und an nähgewandte Damen der Stadt Karlsruhe die dringende Bitte ,
sich sofort zur freiwilligen Hilfsleistung melden zu wolleu . Der Frauenverein

hat große Lieferungen an Wäsche und Krankenkleidung für Lazarette übernommen und

braucht viele Hände , um in 10 Tagen die notwendigste Arbeit zu leisten . Wir wenden

uns vertrauensvoll an die Hilfsbereitschaft der hiesigen Frauen und Mädchen , uns in

dieser großen Arbeit zu unterstützen .

Anmeldungen werden in der '
Frauenarbeitsschule, Gartenstraße 47 , ent-

gegengenommen . 12894

Karlsruhe , den 1 . August 1914 .

Der Sotslonii Der Mleiliiog I des Soö . Kaiiemmins,

Dr . Lindners

Hitzschlag -
Tabletten

Für Militär , Touristen , Per¬
sonen , die unter Hitze stark

leiden , unentbehrlich .

Mehrmals täglich eine Tablette
langsam im Munde zergehen

zu lassen . 12242

Depot und Versand :
Internationale Apotheke

Karlsruhe .

Brennabor - Rad . wie neu ,
pedofreilauf , billig zu verkaust »»

B36962 Tchüvenstr . 61 , Qof.

Bekanntmachung.
Den Wochenmarkt betreffend.

Nach zuverlässigen Mitteilungen haben Verkäufer _ auf dem
hiesigen Wochenmarkt Zahlungen in Papiergeld zurückgewieien .

Wir machen darauf aufmerksam , daß die deutschen Reichskanen -
scheine vollwertige Zahlungsmittel sind und deshalb kein Grund
besteht , ihre Annahme zu verweigern . Marktleute , welche trotz dieser
Belehrung weiterhin die Annahme von Papiergeld verweigern sollten ,
könnten zum Marktbesuch nicht mehr zugelassen werden .

Karlsruhe , den 1 . August 1914.
Das Bürgermeisteramt .

12889 Dr . Horstmann . Neudeck.

Bekanntmachung .
Für die Aufrechterhält » » « des städtische » Straßenbahn -

betriebes werden geeignete, ordentliche Leute für den Schaffner-
oder Führerdienst sowie Hilfsarbeiter eingestellt . 12885

Karlsruhe , den 2. August 1914.
Städtisches Stratzenbahnamt .

Bekanntmachung .
Der Strakenbahnbetrieb auf den Linien 2 „ Schlachthof -

Hauptbahiihof - Mülilburg " , 3 ..Kriedhof -Hauptbahnhof ", 6 „Äiililer
Krug - Hauptbnhnhos " und 9 „Alter Äahnhof - Hauptbahnhof werden
bis auf weiteres eingestellt .

Die Wagen der Linie 7 „ Kühler Krug - Hauptbahnhof lausen
in beiden Fahrtrichtungen über Ettlingerftraße .

Karlsruhe , den 2 . August 1914. 12886

Städtisches Straßenbahnamt .

Iivilschneider und Nähfrauen,
in Militärarbeit geübt , insbesondere solche, welche bereits für : | S#
unterzeichnete An;t gearbeitet , wollen sich melden . 12v»

^
Durlacher Allee » « , Bekteiduugsamt 14 . Armeekorps

Sämtliche zur Zeit vom unterzeichneten Bekleidungsamt be«

schäftigten

Schneider und Nähfrauen
haben ihre Arbeit beschleunigt fertigzustellen und so frühzeitig
möglich abzuliefern . . „fr

Militärpflichtige Schneider haben ihre Arbeit und Material . ^ »
erledigt oder unerledigt , sofort abzugeben . 1 - °

Bekleiduugsamt 14 . Armeekorps .
i . 6ls.

werden
Für die Reserve - Lazarette in Karlsruhe . Mülhausen

Heilgehilfen ,
Hausdiener und

Kraukenwärter ,
Köchinnen

Stellen anzunehmen und welche die dazu erforderlichen Eigenschal ^
besitzen, wollen sich sofort beim unterzeichneten Lazarett <Kriegstr . *
melden . Leumundszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen .

Karlsruhe , den 2 . August 1914.
Reserve -Lazarett . ^

Dame » und Herren finden sehr
guten bürgerlichen 2386501.7 .6

Mittag- Ii - MMM.
Kratts Pension , Bürgerstr . 22, II.

7. 1 -t,jn,jr >«vj,vM
8'8 '5589LK «'1EZ '« 's 3M
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BekauuSulachung Nr. 1 .
Auf Anordnung des Staatssekretärs des Reichspostamts .

Zeiliiräiikiikg öeä Wmkekrs im ZlilllOe .
. Infolge Erklärung des Kriegszustandes werden von jeizt ab bis auf
weitere ? verschlossene Privatscndnngcn (verschlossene Briese u . Pakete !
6Ur Postbeförderung nicht »lehr angenommen

1. nach Elsaß - Lothringen ,
2. nach den sunt Regierungsbezirk Trier gehörigen Kreisen St .

Wendel , Ottweiler , Saarbrücken ( Stadt ). Saarbrücken ( Stand ),
Saarlouis , Merzig und Saarburg (Bez . Trier ),3. nach Orten im Fürstentum Birkenfeld .

4 . nach den zum Befehlsbereiche der Festungen Straßbnrg ( Elsaß )
und Neubreisach gehörigen badischen Postorten , das sind

5), a) im Bereich der Festung Strasiburg die Orte :
■Uteicheim, Legelshuril , Rheinbischofsbeim ,
Appenweier ,
Senheim (Amt Sttfjl ;,
Aodersweier ,
^ icrsheim ,
Fundenheim .
Ichenheim ,Kehl.
Kork .
Äkarren ,
Zreisach .
Dürkheim .
Gottenheim .
Lechtingen ,
bringen ,

Leutesheim .
Lichtenau (Baden ),
Linx ,
Marlen ,
Meißenheim (Baden ),
Memprechtshofen

(Anit Kehl ),
Neufreistett (A. Kehl ),

b) im Bereich der Festung Neiibreifach die Orte :

Scherzheim ( A . Kehl ),
Schutterwald ,
Gundheim ( Baden ),
Urloffen ,
Wagshurst ,
Willstätt (Amt Kehl )
Windschläg ;

ng
Königschaffhausen

(Kaiserstuhl ).
Krozingen .
Mengen (Baden ! ,
Nierdingen (Baden ),
Munzingen ,

Oberbergen (Kaiser -
stuhl ),

Oberrimsingen ,
Oberrotweil ,
Opfingen ,
SaSbach lKaiserstuhl ,
Schallstadt .

6. nach der Rheinpfalz . I
Rf. Die durch die Briefkasten aufgelieferten sowie die bei Per -
? Nentlichung dieser Bekanntmachung bereits in der Beförderung
gegriffenen verschlossenen privaten Briefsendungen und Privatpakete
?ach den vorbezeichneten Gebietsteilen und Orten werden den Ab-
Indern zurückgegeben oder , wenn diese nicht bekannt sind , nach den
Vorschriften für unbestellbare Sendungen behandelt werden .
e .Karlsruhe ( Baden ). 2 . August 1913.
kaiserlich Deutsche OberpoitdireKtion Karlsruhe (Baden ) .

Bekanntmachung Nr . 3.
Auf Anordnung des Staatssekretärs dcS Neichs - Postamts .

Beschränkungen für den Post -,
Telegraphen - nnd Fernsprechverkehr.

I . Postverkehr mit dem Rnslande .
Von jetzt ab werden nach deni Ausland und den deutschen

Schutzgebieten mit nachstehend ansgesührten Ausnahmen nur noch
Mene Postsendungen in deutscher Sprache angenommen und befördert .
Äkete sind nicht mehr zulässig . Private Mitteilungen in geheimer
Mffrierter oder verabredeter ) Sprache oder in anderer als deutscher
Drache , ferner solche über Rüstungen , Truppen - oder Schiffsbewegungen
?°er andere militärische Maßnahmen sind verboten , es sei denn , datz"e von militärischer Seite als zugelassen bescheinigt sind .
^ Wertbriefe und Kästchen init Wertangabe sowie Postausträge
« ach dem Ausland und den deutschen Schutzgebieten können jedoch
in P folgenden besonderen Bedingungen zur Beförderung übernommen
Vrden : Die Auflieferung ist nur unmittelbar bei Postämtern zu -
^ >ug, soweit sie nicht militärischerseits sür bestimmte Bezirke ganz«erboten wird ^ die Nnflieferung bei Postagentnren . Posthilfstellen
M durch die vandbriefträger ist demnach verboten . Briefliche
Zuteilungen , soweit sie überhaupt zulässig sind , müssen in deutscher
Sprache abgefaßt sein und dürfen keinen verdächtigen Inhalt haben .
>)e Sendungen sind bei den Postämtern offen vorzulegen und dem -
^ chit unter Ueberwachung derBeamten zu verschließen und zu versiegeln .

• Telegraphen - und Fernsprechverkehr mit dem Anöland und im
Jnlande .

i , Privattelegramme nach dem Ausland und im Jnlande müssen" offener und deutscher Sprache abgefaßt sein . Telegramme in
!^emder ober in geheimer (chiffrierter oder verabredeter ) Sprache sowie

über Rüstungen , Truppen - oder Schiffsbewegungen oder andere
" itärische Maßnahmen sind verboten .

ar. Die Telegramme müssen bei der Auflieferung mit Namen und
Mnung des Absenders versehen sein . Auf Verlangen müssen sich' Elender und Empfänger über ihre Persönlichkeit ausweisen .

. Der private Fernsprechverkehr nach dem Ausland und nach
' ' igen am Schalter zu erfragenden Grenzgebieten des Inlandes wird

^ "gestellt . 'Außerhalb dieser Grenzgebiete dürfen Gespräche im innern
Milchen Verkehr nur in deutscher Sprache geführt werden und keine
7^ ' tteiiungen über Rüstungen , Truppen - oder schiffsbewegungen oder
""dere militärische Maßnahmen enthalten .

Der Fnnkentelearaphenverkehr wird eingestellt .
. . Weitere Beschrankungen oder Erleichterungen des Post - , Tele -
>-rciphx„ , un j; Fernsprechverkehrs bleiben vorbehalten . 12332

Karlsruhe (Baden ), den L. August 1914.
Kaiserlich Deutsche Oberpostdirektion Karlsruhe (Baden ) .

Achilt an die ljadischm ytabfinörr !

©, . Was wir erstrebt : ein einzig deutsches Volk , einig unter den
nA ' essiouen , einig unter den Parteien , einig arm und reich , hoch und'eorig , das brachte uns heute die Stunde der Not und Gefahr .

Da wollen wir uns klar sein , daß der jetzige Krieg ebenso um
>

'nere wirtschaftliche Existenz , wie um unseres Vaterlandes Ruhm""v Ehre geht .
ins rv Deshalb muß der letzte Deutsche , der eine Flinte tragen kann ,* «reib rücken .
optv,- t Liebe Pfadfinder , Ihr seid abgehärtet und an Anstrengung
d wohnt , Ihr habt gelernt , die Augen in Waid und Feld auszumachen ,
j!» ln Ihr lieben Buben , wer 17 Jahre alt oder sonst kräftig genug

oer eile zu den Fahnen !
, Es ficht sich gut mit der Parole :
:? ege „ Königömörder , gegen Koiaken und Revanchehelden .
>Ur deutsche Nibelungentreue und um Elaß -Lothringen .

Wir wollen nicht schlechter sein , als unsere Vorfahren .
Was du ererbt von deinen Vätern hast .
Erwirb es , um es zu besitzen !

x . . Drum Ihr älteren Buben , setzt als Wacht am Rhein Euer°en ein für Elsaß - Lothringen !
den iunae Buben aber stellt Euch den Behörden , insbesondere
zi . k. ^ urgermeisterämtern als Läufern zum Austragen von Befehlen ,
aur u . f . w . dem roten Kreuz und ähnlichen Organisationenc ^ itthikfe geschlossen zur Verfügung ,
so von Euch tue nach seinen schwachen Kräften , feine Pflicht ,

und recht er es vermag , für Kaiser und Reich , Fürst und"Irland und zu Ehren unseres hohen Schirmherrn .
Ein herzliches deutsches Gut Pfad allerwege .

Euer
Dr . Wettstein , Landesfeldmeister.

\ Fußballklub Hertha 1909
Montag , den 3 . August 1914 , abends i> Uhr :

Abschieös -Feier . EEE
f Denjenigen , die sich nicht mehr daran beteiligen können ,
läge ich Hiamen des Vereins Lebewohl . B37005
. .. Zeiget Encrm Kaiser , Fürst u » d Vaterland was Ihr leisten' ?nnt ! Stehet treu zu Euer » Brüdern und der Lohn wird
c ' n Ichöner sein . Euer Vorstand .

Karlsruher
' iliZj- 1! . AlieUesMilst « . s . h .

Wahrend des Krieges wird die Bewachung wie bisher , nur in -
gea »n^ r

" ^ ^ eführt . Wir bitten daher , das unserer G" Levrachte Vertrauen auch fernerhin zu bewahren .

Hauptmann Petermann ,

Grstzherzogliches Hospsarramt
Montag , den 3 . findet um k Zlhr abends in der Schloßkirche

Abe « dmahlsseier

H

Karlsruher
MMurn - Verein

Keule Montag abend 9 Uhr

Räumung der Turnhalle
die infolge der Ereignisse anderen Zwecken dient und

feierliche Verabschiedung
der zur Fahne gerufenen u sich freiwillig stellenden Turner .
Wir erwarten vollzähliges Erscheinen unserer Mitglieder .

i29oi Der Turnrat .

In Sie verehr ! , ßimshüttslhast

klSloD! MMche!
Durch den Eintritt des Kriegszustandes , wozu

fast sämtliche Kräfte unseres Gewerbes einberufen
sind, sind wir nicht mehr in der Sßtjc» unsere verehrte
Kundschaft durch Zusendung ihres Fleischbedarfö
zu bedienen .

Wir sehen nns deshalb veranlaszt , unsere w .
Kundschaft zu Sitten , ihren Bedarf selbst abholen
zn lassen.

Ferner zwingt uns die kritische Lage , die Bar -
zahlnng einzuführen . Auf das wohlwollende Eni -
gegenkommen des verehrten Publikums hoffend,
zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung

M Gesamt-BorstM Der Freien Metzger-ZWMlg
Karlsruhe .

Hoflisferant

— - Effekten - Fabrik
MoHfcesfcaße 81 , Telephon 1712

empfiehlt sein grosses Lager in :

Achselstücke
Epauleites
Feldbinden
Portepee
Tressenkoppel
Offiziers-Säbei
Gamaschen
braune Handschuhe

feldgraue Dützen

feldgraue Binden¬
kragen

feldgraue Helrn -
bezügs

Feldflaschen
Trinkbecher
Wäschesäcke

in verschied - Größen

Krokierartike ! . 1290s
Armee - Lieferant .

Bekanntmachung .
Betreffend Beschränkung des öf¬
fentlichen Verkehrs auf den

Eisenbahnen .
1 . Privntgnt und Biel ) werden

bis auf weiteres nicht mehr an -
genommen . Die rechtzeitige Be -
förderung üoit bereits aufge -
liefertom Gut und Vieh kann
nicht gewährleistet werden . Ver -
frachter , deren Gut nicht mehr
dem Bestimmungsorte zugeführt
Iverden kann , werden amtlich de-
nachricktigt werden .

2. Der Personen - und Gapäck -
verkehr lvird an den ersten
beiden Mobilmachungstagcn , d . i .
vom 2. August bis 3. August ,
nur noch soweit aufrecht erhalten ,
wie es die Militärtransporte
gestatten ^ Wenn einzelne Züge
schon während dieser Zeit loeg-
fallen müssen , wird dies durch
Aushang auf den Stationen be -
kannt gemacht werden .

)i!achAblanfdervorbezcichneten
beiden Tage tritt ein neuer
Fahrplan in Kraft , der diejenigen
Züge ( Militär - Lokalzüge ) ent -
hälr , die von Privatpersonen in
dem Umfange und solange be-
nützt iverden können , wie eS die
Militärtransporte zulassen .
(Sroßh . Betriebsinspektion

Karlsruhe . 12300
Das Letb - Drag .-Negt . ver -

ste igert am Dienötiin . den 4 . d .
Mts . , 11 Uhr vormittags :

4 Fohlen »

Prismen - FexZlgws
preiswert zu verkaufen . 3337004

» chillcrstraße 50 , pari ., links .

©®®©» ©®» ci5s ®®®®i&®©©ao

Krieger

'

müssen ihr Bild den Angehö -
rigen zurücklassen und erlial -
ten ganz besondere 37008 '

PreisermchWü !!. 1

Iii . « I WM
Karl - Ariedrichftr . :? 2,

neben Hotel Germania .
Telephon 2331 . I

VOSS « SSTSSSGSSVGG » DGS

MMhZöii

MWÄS
sind noch 12904

dillig zu haben .

6ed ?» Se? Straass
23 Sieiisstrasse 23

1 Treppe.

' Tocies - A .iiEeig © .
Verwandten , F ; eundon und Bekannten die schmerz¬

liche Nachvicht , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen
har , heute früh unsern Hoben Gatten , Vater und Gross¬
vater , Herrn

Josef Bär
nach langem , schwerem Leiden , versehen mit den heiligen
Sterbsakramenten zu sich in dio Ewigkeit abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Bär Witwe .
Frau Luise Wetzel , geb. Bär .
Hermann Wetzel f Enkel.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauorhaua : Yorkstrasse 42, 4 . Stock . B37003

ssfovt =
2 LmsiWs - SeHer ,
1 RotaZionsmaschmenmeister ,
1 Stereolypenr .

F . Thiergarten , BÄische Presse.

für Hosen und Röcke , hauptsächlich solche , welche
schon in Nniforme « gearbeitet haben , bei höchste«
Löhneu . 12805

Karl Fuclis , ftilitärefeislen , Kaiserstr . 176 .

Chauffeur
für Cyelonelt gesucht.

Leipheimer & Menve
Kaiserstratze 1L9 . 12909

Die TedürsmsanstaZi
KM Mühlburger Tor
wurde heute wieder in Betrieb
genommen . 12839 .2.1

Karlsruhe , den 29 . Juli 1914 .
Städtisches Tiefbauamt .

neue , gntgearb . , v. 36 u . 40 M . an
(keine Fabrikware ). Seit . Gele -
aenheitSkanf . Polsterniöbelhans
Kühler , Schnlienstr . 25. S3.,mm .3 .3

Schneider
können sofort eintreten bei

Fos . Blunlensietter
Herren - und Damen - Schneider
2. 1 Tteinstrasze 2 ! . B37006

Tüchtige

« lilök - EM «
zum sofortigen ' Eintritt gesucht .

L. Ritgctt ,
Fabrik siir Militär - Ausrüstung ,

Adlerftraste S« . 12L91

Wagnsr

Schmieöe

Schwffsr
zum sofortigen Eintritt 12903

gesucht«
A. Kanit ^ Sohn

Waldliornstrasie >4 .

2 tülijt. Super
finden sofort dauernde Stellung
bei 12890 .2 . ]

Wilhelm Gros
Wagenbengeschäst . Karlsruhe ,

« nrlftrofic 31 .

Blech^ r- w . Znslakatenre
Mehrere Gehilsen zu dringenden

Arbeiten für die Militärbehörde
sofort gesucht , von 838(3998
Breining & Sohn , HofZ.

Zährinacrstraste

Taglöhner
kann sofort eintreten . 5040a

Sägewerk Blaukenloch .

Tüchtiger , zuverlässiger

Chauffeur
für Opel - Wagen sofort a e s » cht .
Kost und Wohnung im Hause .

Näheres bei l » r . Heinrich
Meyer , Dnrlach bei Karlsruhe.
Hauptstraße 81 . 12907

2 Hausburschen
kräftige , gute Radfahrer , evtl . auch

2 Frauen
zum Eistransport mit Handwagen
sofort gesucht . 1290S

Karlstrahe 12 . 1 . (ätqtf .

MäÄchen
für häusliche Arbeiten sofort gesucht.
833(3997 Kriegstrahe 73 , Part .

Stellen-Gesuche .
Verlm « - oder

RevriiseillMWssteu
übernimmt ein älterer , erfahrener
Kaufmann für die Dauer des
Krieges . Beste Referenzen . Offert ,
unter Ä!r . 12884 an die Exped . der
„ Lad . Presse " .

Metzger ,
tüchtig , 35 Jahre , militärfrei , sucht
sofort Beschäftigung : ist im La -
dengeschäft auch gut bewandert .
Offerten unter Nr . B37000 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Vermutungen .
Diirlacherstrasje Nr . 9, nächst der
Kaiserstraße , 3 Ziminerwolinung
im 2 . St . , per sosort od . spät , zu
vermiet . Näh . i . Lad . S38992 .2 .1

Weltzienstr . 20 ist im 4 . Stock eine
schöne 2 Ziminerwolinung mit ein¬
gerichtetem Bad per 1 . September
oder später zu vermieten . Zu er -
fragen bei Bermaier . 12799*

Gartcnstrastc 11 , Ii . Etage , eleg .
möbl . Wohn - u . Schlafzimmer ab
1 . Aug . zu vermieten . 1275(3

Werderstr . 16,1 Treppe hoch , ist sehr
gut möbl . Balkonzimmer und eines
mit sep. Eingang sofort billig zu
vermiet ., direkt an der Ettlingerstr .
und Hauptbnhnhof . B36737 .5 .5

Zähringerstrafie aa , 3 . Stock , ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten .

Miet - Gesuche .
Mit 3

von kinderlosem Ehepaar sofort zu
mieten gesucht . B37007

Offerten mit Preisangabe an
JQtartel , Sophienstrasze
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4 Tage

Billigstes Angebot
seit Bestehen unseres Geschäftes .

Kontag bis Donnerstag

Ebb ! Bar - Rabatt
davon auf Wunsch die Hälfte in Rabatt -Marken

auf sämtliche Waren
ohne jede Ausnahme

Kleider , Kostüme, Mäntel , Jacketts, Kostümröcke, Blusen etc.

trotz der schon auf nahezu alle Artikel erfolgten enormen Preisreduktion.

Hirt & Sick Nt
Nur gegen bar .

Keine Gutscheine gelten .

O Heil-Institut O
loßiii; isuiuiuuiinuuuuj nmufl

Henry Grimberger
Spezialist für Magnetopathie u . American - Massage

Diplomiert : New -York — Berlin

Geprüftes Mitglied der Vereinigline Deutscher Magnetopathen

Karlsruhe : : Kaiser -Allee 3t .
Nachweislich erfolgreiche Behandlung bei : Kopf - und Piückenleiden ,

Unruhe in den Gliedern . Gelenkrheumatismus , Gicht , Gliedwasser , Drüsen -
krankeiten . Hämorrhoiden , Magen - , Leber - , Darmleiden , Atemnot , Lungen¬
stechen , Husten , Auswurf , Kropf , Ischias , Aussch 'az , Geschwüre , Karbunkel ,
alte Wunden und Beinschäden .

Rci Frauenleiden : gestörter Blutkreislauf, Wechseljahre,
Entzündungen . Kreuzschmerzen , kranke Brüste , Geschwülste .

Große Erleichterung und Beschleunigung der Geburt
durch meine Geburtsmassagen .

Bei Kindern : die schlecht gedeihen , appetitlos , Bettnässen , unruhige usw .

Namen Geheilter von den verschiedensten Krankheiten stehen auf Wunsch
jedermann mit voller Adresse zur Verfügung . BS6981 .3 .2

G Langjährig chronisch Leidende wollen Notiz nehmen. G
Schmerzen beseitige ohne jede betäubende Mittel (naturgemäß ).

Sprechstunden : täglich von 9 — 6 , Sonntags keine .
Amerikanische Gesichtsmassagen zur Verschönerung und Veredlung der

Gesichtszüge . (Amerikan . Neuheit .) Großartige , überraschende Erfolge .

Karlsruhe , den 1. August 1914 .

An unsere verehrt. Kundschaft !
r \ urch den Eintritt des Kriegszustandes werden */« unserer

Angestellten und Arbeiter zum Diensie für das Vaterland
einberufen .

Ebenso wird das vorhandene Pferde - und Auto -Material in den
Dienst einbezogen .

Der dadurch eintretende große Personal - und Materialmangel
nötigt uns , von einer Zustellung der Waren an die Kundschaft
Umgang zu nehmen .

Die kritische politische Lage zwingt uns ferner , für unsere
Kundschaft die Itsirzahlung einzuführen ; da wir den
Selbsteinkaut der Schlacht - Ware nur gegen Vorausbe¬
zahlung bewerkstelligen können.

Wir gestatten uns deshalb mit der liöfl . Bitte an die verehr !.
Kundschaft heranzutreten , den nötigen Warenbedarf in
den betreffenden Lüden selbst , gegen Bar¬
zahlung abholen zu wollen .

fn der angenehmen Erwartung , daß die werte Kundschaft den
veränderten Verhältnissen Hechnung tragen und uns in dieser Weise
unterstützen werde , empfeh 'cn sich

hochachtungsvoll !

Gebr. Iftensel, Stefan Gärtner,
Ludwig Räppele .

Durch überaus grosse , magnetische Heilkraft ,
(Lebensmagnetismus ), behandle innere und äussere Leiden verschiedenster
Art . Mit besonderem Erfolg : Frauenleiden , (Verhütung vieler Operationen ),
Magen - , Darm - , Leberleiden , (Gallensteine ) , Rheumatismus , Epilepsie , Augen¬
leiden , Erblindung , bösartige Geschwülste , Nervenleiden etc.

G Kopfschmerz soliwond oiioals schon nach einer Sitzuan . 4
3.2 Sprechstunden : täglich von 10— 6 Uhr . Sonntags keine . B36982

Genesung Kräftigung Verjüngung
Frau Vera Grimberger - Niillius

Magnetopathin und Naturheilkundige .
Geprüftes Mitglied der Vereinigung deutscher Magnetopathen .
Institut für kombinierte Heilmethoden .
===== Kaiser - Allee 31 . =

Reisezeit !
Zur Sicherung unbewohnter Häuser und

einzelner Wohnungen gewährt Bewachung
mit gesetzlicher Haftpficht ; ausserdem über¬
nimmt Reisegepäck -Versicherung 12862 .2 .2

In unserem

Saison -

Ausverkauf
Ein Posten

Herren Stiefel
unsortiert

früher bis 13 .50

jetzt

12871.3 .2

II

An meineverehrlicheKundschast
Durch die Mobilmachung sind mehrere meiner Gehilfen zu den

Waffen einberufen .
Dadurch muh die Herstellung bet Wiener Feinlmckwaitn

erheblich vermindert werden , während die sonstigen Bäckereiartilel
unbeschränkt zu haben sind.

Ich bitte meine verehrliche Kundschaft hiervon gefl . Notiz
nehmen zu wollen . _ 12808

Hochachtungsvoll J . Stübinger ,
12898 Wiener Bäckerei .

m . b. H ,
Waldstraße 37 » Telephon 577 .

. . ;«? !.5 'fit-■ :• >' ■ läS *»

Schuh -Haus 12309

Josef Ettlinger
Kaiserstrasse 48.

Feldgraue und blaue Uniformen
für Offiziere nnd Einjährige , vorschriftsmäßig , in kürzester Frist
lieferbar . 5039a .3.2

Awert Kilber ! , Unisormsabrik . RastaiZ .

Nlililär ' Arfikel
[enscliutztaschcii , Meldekarten , Iirol
' rial , Fciddiensttaschen , alles nachVorscli

keli» Kühne!, Karlspähe, UMIe 4
Spezialgeschäft für Militärartikel . Preisliste gratis und franko .

Telephon 11437 . 12808 .4 .3
Prompter Versand nach auswärts . Wiederverkäufe hoher Rabatt .

Neue Schirme
sowie Ueberzielicn und Reparieren von Schirmen , auch nicht bei
mir gekaufter , bei Tll . MoIirCUStef II

12474 .8 .3
Kriseur » und Zchirmgefchäft ,

Karlsruhe . Amnlienstravcjö .

» loiimam , SS &SÜI Sifizlersattel
Bock , sofort billig zu verkaufen bei I mit Zubehör abzugeben .
imm M . Oswald , $ chütjei! ftr . 42 . | S336909 Augustastr . L Part .

Der vcrehrlichen Wirtskundschaft , sowie Kolonialwaren '

geschäften empfehle ich hiermit mein reichhaltiges Lager

Kirschrvasser , Zwetschgenwasser , Kognak .

Steinhäger , Bitterliköre k . , sowie Himbeersaft .

O. Odenheimer ,
Branntweinbrennerei nnd Likörfabrik ,

Degenfeldstratze 4. 12887 .3-1

Tapeten , ßincrufta
i!liiiiiiiiiiii:imiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiitHiiiiiililiiiiimiiniiiiiiuiiiiin

etc. 12576*

Reichhaltige Auswahl
Billigste Preise.

XT H . Durand
Douglasftr . 26 . Teleph . 2435.

Reste allerbilligst .
Mufterkarten - Versand .

3 aiile Son» iier "^ ,YC"'
JS30985 Belfortstraße 10 , II.

Reitsallel, Jieiistze««
komplett , sofort billig zu verka » j,
B37002 Echützenstr . 42. Tatti - '
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